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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. März. 
Die Sicherſtellung der Reichs- 
verfaſſung. 
Die Botſchaft. welche Kaiſer Friedrich am 
15. März an den Reichstag gerichtet hat und welche 
dieſem am 19. d. durch den Reichskanzler mitge- 
theilt worden iſt, hat, was bisher nicht genügend 
beachtet worden, eine weſentliche Lücke des 
deutſchen Verfaſſungsrechts ausgefüllt. Die preußiſche 
Verfaſſung enthält die ausdrückliche Vorſchrift, 
daß der König, ſowie er großzjährig iſt, beim 
Regierungsantritt in Gegenwart der vereinigten 
Kammern das eidliche Gelöbniß, die Verfaſſung 
des Königreichs feſt und unverbrüchlich zu halten 
und in Uebereinſtimmung mit derſelben und den 
Geſetzen zu regieren, leiſtet. Eine ähnliche Be- 
stimmung enthält die Reichsverfaſſung nicht. Im 
Jahre 1867 hat niemand eine ſolche formelle 
Garantie des Reichsverfaſſungsrechts für er⸗ 
forderlich gehalten, weil eben niemand an die 
Möglichkeit dachte, daß die abſolute Verbindlichkeit 
der Verfaſſung von irgend einer Seite in Frage 
geſtellt werden könnte. Und doch iſt das, wie be⸗ 
kannt, geſchehen, oder vielmehr die Möglichkeit, 
daß etwas dergleichen geſchehen könne, iſt vor 
nicht langer Zeit von niemanden anders als von 
dem Herrn Reichskanzler öffentlich im Reichstage 
behauptet worden. 
Es war bei der Berathung des Branntwein⸗ 
monopols in der Reichstagsſitzung vom 26. Mai 
1886, alſo vor kaum zwei Jahren, daß der Reichs- 
kanzler — zu welchem Zweck, iſt gleichgiltig — 
die Möglichkeit erörterte, es könne z. B. den 
König von Preußen das Gefühl überkommen, 
daß ihn die Opfer, die er ſeinerſeits (bei der Be- 
gründung des deutſchen Reichs) gebracht habe, 
indem er feine Zmmunitäten aus der Hand gab 
und fie in die Hand der (vorher in ihrer Zu- 
ſammenſetzung geſchilderten) Reichstagsmajorität 
legte, gereuten. Der Reichskanzler führte das noch 
weiter aus. 
„Wenn“, ſagte er, „der König von Preußen oder von 
Baiern oder von Gachſen die Opfer, die er der Allge- 
meinheit gebracht hat, bereuen ſollte, — ja, m. K., 
davon iſt bei einem König, der fein Volk liebt, das 
age u) das an faſt unzertrennlich, das- 
8 lenige, was er zum Na eil ſeines näher ange örigen 
N elfe Lag ver and gn har, ber furt 
gewinnen, natürlich auf geſetzlichem Wege, wie die 
Polen ſagen und wie das ja unter dem Beifall des 
Abg. Dr. Windthorſt und des Centrums gejagt iſt: 
Alles auf geſetzlichem Wege, natürlich!“ 

Im weiteren berief der Reichskanzler ſich aus- 
drücklich auf die Beſeitigung des alten deutſchen 
Bundes im Jahre 1866, ja, er ging im Eifer des 
Gefechts ſogar ſo weit, dem Reichstage zuzurufen, 
wenn er das Branntweinmonopol ablehne, „jo 
führen Sie uns in eine Situation, wo Sie (der 
Reichstag) gar nicht mehr hier ſein werden, und 
dann mögen Sie wo anders lachen.“ 


Dieſe Keußerungen eines jo weit- und fcharf- 
blickenden Politikers, wie es Fürſt Bismarck doch 
iſt, mußten eine gewiſſe Beunruhigung erregen. 
Wenn die Ablehnung irgend einer Steuervorlage 
ſeitens des Reichstags dem Fürſten den Gedanken, 
den im Jahre 1867 bez. 1870 geſchloſſenen „ewigen 
Bund“ wieder aufzulöſen, nahe legen kann, ſo 
wäre dieſe Eventualität um ſo naheliegender, wenn 
es ſich einmal z. B. um eine auf dem verfafjungs- 
mäßigen Wege der Reichsgeſetzgebung herbeigeführte 
Einſchränkung der wirklichen oder vermeintlichen 
Rechte der Einzelſtaaten handeln ſollte; wie ſolche bei 
der Entwickelung der Reichsgeſetzgebung auf die dauer 
unvermeidlich fein wird. Die Verfaſſung enthält 
freilich, wie ſchon angedeutet, im Eingange eine 
Verpflichtung für die deutſchen Fürſten. Diefelben 
ſchließen, wie es im Eingange heißt, einen ewigen 
Bund zum Schutze des Bundesgebiets und des 
innerhalb deſſelben giltigen Rechts, ſowie zur 
Pflege der Wohlfahrt des deutſchen Volks. Dieſer 
Bund wird den Namen „Deutſches Reich“ führen 
und wird nachſtehende Verfaſſung haben. Von 
einer Verpflichtung der Fürſten, der Nation 
gegenüber dieſe Berfaſſung zu halten, iſt nichts 
gejagt, und die Ausführungen des Reichskanzlers 
in der oben erwähnten Reichstagsſitzung ſtellen 
jede derartige Verpflichtung in Abrede. 

Um ſo erfreulicher iſt es, daß die Botſchaft 


des Kaiſers Friedrich vom 15. März d. J. 
dieſe Lücke in befriedigendſter Weiſe ausfüllt. Es 
heißt in derſelben: 5 
„Durch den nach Gottes Rathſchluſſe erfolgten Kin⸗ 
tritt Unſeres geliebten Herrn Vaters iſt mit der 
preußiſchen Krone die deutſche Kaiſerwürde auf Uns 
übergegangen. Wir haben die mit derſelben ver- 
bundenen Rechte und Pflichten mit dem Entſchluſſe 
übernommen, die Reichsverfaſſung unverbrüchlich zu 
beobachten und aufrecht zu erhalten, und demgemäß 


die verfaſſungsmäßigen Rechte der einzelnen Bundes- 
ſtaaten und des Reichstags gewiſſenhaft zu achten und 
zu wahren. Im Bewußtſein der mit der kaiſerlichen 


Würde Uns überkommenen hohen Aufgabe werden 


Wir nach dem Vorbilde Unſeres unvergeßlichen Herrn 


Vaters jederzeit darauf bedacht ſein, in Gemeinſchaft 
mit den Uns verbündeten Fürſten und freien Städten 
unter der verfaſſungsmäßzigen Mitwirkung des 
Reichstags Recht und Gerechtigkeit, Freiheit und 
Ordnung im Vaterlande zu ſchirmen, die Ehre des 
Reiches zu wahren, den Frieden nach außen und im 
11 zu erhalten und die Wohlfahrt des Volkes zu 
pflegen.“ 

Wenn alſo auch in Zukunft über die Mittel 
und Wege zur Förderung der Wohlfahrt der 
Nation zwiſchen dem Reichstage und den Regierungen 
verſchiedene Anſichten beſtehen können, die Mög- 
lichkeit, daß eine ſolche Meinungsverſchiedenheit 
den Beſtand der Reichsverfaſſung und die Exiſtenz 
des Reichstags ſelbſt in Frage ſtellen könnte, iſt 
nach den Erklärungen des Kaiſers Friedrich völlig 
ausgeſchloſſen — ſicherlich auch zur vollſten Be- 
friedigung des Reichskanzlers, der |. 3. im Reichs⸗ 
tage erklärte: „Die beſte Hälfte meines Lebens 
klebt an der Herftellung dieſes Reichs, und ich 
habe keine Neigung, kurz vor meinem Abtreten 
aus dieſer Welt Hand an das zu legen, woran 
ich ſelbſt mitgearbeitet habe.“ 


Der Landtag 


werden, ſo wird der Landtag nach den Ferien 
eine ſehr rege Thätigkeit entfalten müſſen. 


Die Stellvertretung des Kronprinzen. 
Während der kaiſerliche Erlaß vom 17. November 
v. J., welcher dem Prinzen Wilhelm für die Dauer 
der Abweſenheit des Kronprinzen (jetzigen Kaiſers) 
die Vertretung des Kaiſers Wilhelm nur im Falle 
einer vorübergehenden Verhinderung des letzteren 
übertrug, alſo durch ſeinen Inhalt ſich als ein 
Nothbehelf charakterifirte, hat der Kaiſer den 
heute Morgen telegraphiſch im Wortlaute mitge- 
theilten Erlaß vom 21. März ausſchließlich damit 
motivirt, daß der Kronprinz ſich durch unmittel- 
bare Betheiligung an den Staatsgeſchäften mit 
denſelben vertraut machen ſolle. Der Kaiſer be- 
hält ſich vor, dem Kronprinzen die ihm geeignet 
erſcheinenden Angelegenheiten zur Erledigung zu 
überweiſen, und trifft durch den Erlaß vom 21. 
lediglich Vorkehrungen in dem Sinne, daß die 
Unterſchrift des Kronprinzen als zureichend anzu- 
ſehen iſt, ohne daß im einzelnen Falle durch 
kaiſerliche Ordre die Ermächtigung ertheilt wird. 
Es offenbart ſich auch hier wieder ein Zug groß- 
herziger Denkweiſe und unbedingten Vertrauens 


Die Aenderung der Eingangsformel. 

Während der Präſident des Kerrenhauſes noch 
am 19. März die in dieſem Haufe erledigte Vor- 
lage dem Abgeordnetenhauſe mit der Eingangs- 
formel: „Wir Wilhelm“ überſendet hat, iſt in den 
am 21. d. ſeitens des Präſidenten des Abge- 
ordnetenhauſes dem Herrenhaufe übermittelten, 
in erſterem erledigten Zeſetzentwürfen bereits die 
Eingangsformel: „Wir Friedrich“. Im Abge- 


ordnetenhauſe iſt bei der dritten Berathung die 


Eingangsformel ohne weiteres geändert worden; 
im Herrenhauſe hat man dagegen auf eine ſolche 
einſeitige Aenderung verzichtet, was ausdrücklich 
dadurch conftalirt wurde, daß der Referent für 
den Geſetzentwurf betr. die Berlängerung der 
Legislaturperiode den Antrag, die Eingangsformel 
zu ändern, in der Berathung zurückzog. Wes⸗ 
halb nicht ein einheitliches Verfahren in beiden 
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ſucht, daſſelbe mit den beſchloſſenen Abänderungen 
zuſammenzuſtellen. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, 


4,50 Mk., durch die Poſt bezogen 


üh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiten. 


Abend⸗Ausgabe. 


Häufern herbeigeführt worden ift, entzieht ſich der 
Beurtheilung. 


Es bleibt nicht alles beim Alten. 

Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an 
die Miniſter Friedberg, Maybach und den Reichs- 
gerichtspräſidenten Simſon begleitet der national- 
liberale „Fann. Cour.“ mit folgender Bemerkung: 
„Es iſt, von dieſen Perſönlichkeiten abgeſehen, — 
darnach haben die Herren Friedberg, Maybach 
und Simſon keinen Anſpruch auf den Schwarzen 
Adlerorden — nur erfreulich, daß gleichſam wie 
wenn frühere Unterlaſſungen nachgeholt werden 
ſollten, auch andere als militäriſche Elemente auf 
dieſe Weiſe geehrt werden.“ Der „Hann. Cour.“ 
findet es „natürlich“, daß die Haltung unſeres 
neuen Königs, „bei aller Pietät gegen das fin- 
denken ſeines Vaters, nach und nach in manchen 
Punkten von dem, was wir bisher gewohnt 
waren, etwas abweicht“. Kaiſer Wilhelm werde 
dies ſelbſt nicht anders angenommen haben, liege 
doch auch von verſchiedenen früheren Anläſſen 
der Ausſpruch des Letzteren vor: „Mein Sohn 


mag es damit mal anders halten.“ Die cartell- 
| parteiliche Preſſe wird demnach wohl darauf ver- 


zichten müſſen, jeden Ausdruck der Hoffnung, daß 
Kaiſer Friedrich es in dieſem oder jenem Punkte 
anders halten werde, als Kaiſer Wilhelm gethan, 
als eine Verunglimpfung des Letzteren zu beklagen. 


Zar und Papſt. 
Der Zar hat dem Papſte durch einen beſonderen 
Geſandten ein eigenhändiges Schreiben betreffs 
der Beziehungen Rußlands zum Vatican über- 


mittelt. Bis jetzt iſt Rußland nur gewillt, einen 
officiöſen Agenten beim Vatican zu beglaubigen, 
während der Papſt wünſcht, daß ein wirklicher 
Geſandter den Kaiſer Alexander beim Vatican 
vertritt. Der Preis, welchen Rußland dafür fordert, 
iſt jedoch ſehr hoch, nämlich, 
Sprache in allen polniſch-katholiſchen Kirchen 
ſowohl bei den Gebeten, wie beim Geſang und 
in der Predigt angewandt wird. Trotz der Größe 
der Forderung hält man es in Rom, wie dem 
„Londoner „Daily Chronicle“ gemeldet wird, für 

wahrſcheinlich, daß ein endgiltiges Abkommen er- 
reicht wird. 


daß die ruſſiſche 


„Rumäniſch-bulgariſches Kaiſerreich“. 
Einem Telegramm aus Bukareft zufolge wies 


in der geſtrigen Sitzung der rumäniſchen Depu- 


tirtenkammer in Beantwortung einer Interpellation 
über die auswärtige Politik der Regierung der 
Minifterpräfident Bratiano jede Idee an die an- 
geblich beabſichtigte Gründung eines rumäniſch⸗ 
bulgariſchen Kaiſerreichs entſchieden zurück. Die 
Regierung laſſe ſich, fügte Bratiano hinzu, die 
weitere Entwickelung der Armee angelegen ſein, 
denn wenn ſie den Frieden wolle, ſo müſſe ſie 
auch die Rechte Rumäniens zu ſichern im Stande 
ſein; Rumänien müſſe darthun, daß das Gefühl 
der nationalen Erhaltung alle ſeine Kräfte abſorbire. 


Die internationale Zolltarif-Conferenz in Brüſſel 
hat am Mittwoch ihre Berathungen beendet. In 
der letzten Sitzung ſollte, wie man dem „Hamb. 
Correſpondent“ ſchreibt, endgiltig feſtgeſtellt 
werden, in welcher Weiſe jeder theilnehmende 
Staat die Koſten zur Unterhaltung des inter- 
nationalen Bureaus zugetheilt erhalten ſoll. Die 
Conferenz hat das ihr von der belgiſchen Regie- 
rung vorgelegte Ausführungs-Reglement durch- 
berathen und den Minifter des Auswärtigen er- 


die von der Conferenz feſtgeſtellte Convention mit 
den Zuſatzbeſchlüſſen den Regierungen aller 
Länder zugehen zu laſſen. Jeder Staat, welcher 
der Errichtung des internationalen Bureaus be- 
hufs Uebertragung und Veröffentlichung ſeiner 
Zolltarife ſich anſchließen will, hat ſeinen Beitritt 
innerhalb 6 Monaten zu erklären. 


Die Heimſuchung Chinas. 

Die in China ſtattgefundenen Ueberſchwem⸗ 
mungen des letzten Jahres, über deren Umfang 
und Verlauf in der europäiſchen Preſſe genugſam 
berichtet worden ift, ſtellen ſich als eine Heim- 
ſuchung dar, wie ſie die Geſchichte der Menſchheit 
zum Glücke nur ganz ſelten verzeichnet. Man 
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kann ohne Uebertreibung fagen, daß China, das 
endloſe Millionenreich, in Folge dieſes Ereig- 
niſſes ein ganz verändertes Ausſehen aufweiſt; 
wo einſt fruchtbare Gefilde blühten, dehnen ſich 
jetzt ſchier unermeßliche Waſſerwüſten aus. Nörd- 
lich des gelben Fluſſes ſtehen, wie man aus 
Tientſin vom Ende des Januar ſchreibt, ganze 
Bezirke unter Waſſer, und es iſt leider alle Aus- 
ſicht vorhanden, daß die Fluthen erſt nach Jahren 
ſich zurückziehen werden. Man nimmt an, daß 
der dritte Theil der Bevölkerung Nordchinas 
mehr oder weniger Noth leidet, und ſchon dieſe 
oberflächliche Schätzung zeigt, daß Millionen von 
Menſchen trübſter Zukunft entgegenſehen. Man 
kann es unter ſolchen Umſtänden nicht einmal 
als Unglück bezeichnen, daß die Sterblichkeit unter 
dieſen Armen ſehr groß iſt. Andere Gegenden, 


— 


wie die Provinzen Tſchihli, Schantung und Honan, 


ſind zwar in günſtigerer Lage, da die Fluthen 
fi) bereits zurückgezogen und einen für die Aus- 
ſaat empfänglichen Boden zurückgelaſſen haben. 
Leider aber fehlt es der Bevölkerung an dem 
Nothwendigſten, da die Ueberſchwemmung alles 
zerſtört hat. Vielfach hört man die Meinung 
ausſprechen, daß die nach Millionen zählenden 
Nothleidenden erpatriirt und nach dünnbevölkerten 
Landſtrichen, z. B. nach der Mandſchurei, ge- 
bracht werden ſollten, wo die neuen Ankömm- 
linge durch Fleiß und Arbeitſamkeit bald ein aus- 
kömmliches Daſein ſich erringen könnten. 


Deutſchland. 


um Berlin, 23. März. Die Nachrichten über 
den Nachlaß des Kaiſers Wilhelm, welche bisher 
durch die Zeitungen gingen, varlirten bekanntlich 
zwiſchen 30 und 90 Millionen Mark. Beil der 
letzteren Berechnung war ohne Zweifel der Aron- 
fideicommiß mit in Anſatz gekommen. Nachdem 
kürzlich das Teſtament des Kaiſers eröffnet worden 
iſt, wird der zur freien Verfügung des Kaiſers 
Friedrich ſtehende Nachlaß auf 40— 50 Millionen 
Mark angegeben. + 

* [Der Reichskanzler] begeht, worauf das 
Militärwochenblatt aufmerkſam macht, morgen 
ein militäriſches Jubiläum. Am 25. d. Mts. 
ſind nämlich fünfzig Jahre vollendet, ſeit Otto 
v. Bismarck zur Fahne des Barde-Säger-Balaillons 
den Eid der Treue ſchwur. 


L. [Die Kaiſerproclamation.] Nachdem die 
„Kreuzitg.“ conſtatirt hat, daß die freiſinnige 


Preſſe den kaiſerlichen Erlaß vom 12. März mit 
Freuden begrüßt habe, bemerkt ſie, daß nur 
vereinzelte Blätter, wie „Volksztg.“, anderer An- 
ſicht ſeien, und fährt dann fort: „Aber dieſe 
Stimmen verhallen ungehört. Der große Chorus 
bleibt dabei, unbändig zu jubeln, wenn auch ins 
Blaue hinein — ohne Rückſicht darauf, daß wir 
an einem friſchen Grabe ſtehen.“ Der Gedanke, 
daß an einem friſchen Grabe die begeiſterte Zu- 
ſtimmung, welche einem deutſchen Kaiſer zu theil 
wird, eine Art Blasphemie iſt, erſcheint der Ritter 
des Kreuzes würdig. 

* [Denkmal der Kriegervereine.] Bon Seiten 
verſchiedener Kriegervereine wurden Sammlungen 
angeregt, aus deren Ertrage ein Denkmal für 
Kaiſer Wilhelm ſpeciell ſeitens der Angehörigen 
der Kriegervereine errichtet werden ſoll. Die 
„Parole“, welche das amtliche Organ der 
Corporation „Deutſcher Kriegerbund“ iſt, nimmt 
den in jenen Anregungen enthaltenen Grund- 
gedanken auf, warnt aber vor Zerſplitte- 
rung und macht den Vorſchlag, es möchten 
„die Vorſtände des deutſchen Kriegerbundes und 
des Reichs-Kriegerverbandes, ſowie der Landes- 
verbände von Baiern, Sachſen, Württemberg, 
Baden und Heſſen zu gemeinſamer Organiſation 
von Sammlungen in den Kriegervereinen ſich zu⸗ 
ſammenfinden. Dann ſteuern wir alle — fait 
eine Million alter Krieger — in eine Kaſſe und 
aus derſelben errichten wir gemeinſam ein Kaiſer- 
Wilhelm⸗Denkmal auf dem Kyffhäuſer. Dies 
unſer unmaßgeblicher Vorſchlag. Vorher aber 
keine Sonderſammlungen, keine Zerſplitterung 
unſerer Kräfte!“ 

* Verlorene eiſerne Kreuze und Kriegsdenk⸗ 
münzen.] Um ſich einen Begriff von dem Menſchen⸗ 
andrange zu machen, von dem gefährlichen Ge- 
dränge, welches während der Ausſtellung der 
kaiſerlichen Leiche im dom und während der 
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Concert. 


Das fünfte Abonnements - Concert des Herrn 
Ziemſſen brachte Danzig den Beſuch der berühmten 


Hofopernfängerin Frau Rosa Paumgarkner⸗ 


Papier aus Wien, welche einen Lieder - Abend 
ſpendete; für den pianiſtiſchen Theil deſſelben 
ſekundirte Herr Henry Lang aus Königsberg. 
Die klaſſiſche Grazie der Ariadne auf Naxos wäre 
dem, der das Kunſtwerk nicht geſehen, ungefähr 
ebenſo leicht zu beſchreiben, wie die Fülle des 
Reizes, welche die Stimme und der Vortrag der 
Frau R. Papier an dieſem Abend entwickelte. 
Wir begreifen es, wenn für Manchen eine Frauen- 
ſtimme, welcher zur Geſtaltung ihrer Gaben 
außer dem Silber einer anſprechenden 
mittleren Höhe das Gold einer klangvollen 
Mezzoſopran- und Altiage zur Perfügung 
ſteht, überhaupt die edelſte Species weiblicher 
Stimmbegabung iſt; auch wir find der Meinung, 
daß, wie entzückend auch ein ſtählerner hoher 
Sopran wirken kann, er doch nicht aus einem 
fo vielſeitigen Reichtgum der Mittel ſchöpft, wie 
gerade der Mezzoſopran, vorausgeſetzt eine fo 
außerordentliche Schulung, wie Frau Papier fie mit 


der wundervollen Ausgeglichenheit ihrer Stimme 


in allen Lagen, ihrer ſtets mühelos voll ver⸗ 


ſtändlichen Ausfprahe in jedem Augenblick zu er- | 


kennen giebt; ſie verfügt über alle dieſe Mittel 


mit einer Geſchmeidigkeit, welche während ihrer 
Vorträge auch nicht das leiſeſte Gefühl davon 
aufkommen läßt, als hätte fie eine Aufgabe damit 


zu löſen: der Körer athmet da jenen leichten und 
reinen Aether, der nur auf den Alpenhöhen der 
Kunſt weht, weit über den Thälern, wo die leicht 
Zufriedenen, die Menſchen der mäßigen Anſprüche 


wohnen. 

Soll die Kritik aber Unterſchiede 
Schätzung des mannigfachen Dargebotenen auf- 
ſtellen, ſoweit die Beranlafjung dazu gegeben iſt, 
ſo wird ſie dem Vortrage vor allem der tief⸗ 
ernſten oder ſpecifiſch weihevollen Stücke, welche 


die Künſtlerin auf ihr Programm geſetzt hatte, 
die ſapphiſche Ode 


den Preis ertheilen müſſen: 
von Brahms (die übrigens von allem Antiken 
nur das dem ſapphiſchen nachgeahmte Versmaß 
an ſich hat) mit ihrer wundertiefen und lebens- 
warmen Empfindung, der ſchwere Kummer des 
Wittwers an der Wiege des jünſt geborenen 
Sohnes in dem nordiſch düſteren Wiegenlied 
von Grieg, welches an innerem Werth die 
beiten deutſchen Lieder erreicht, die tiefe Be⸗ 
wegung, die aus Schubert's ſo merkwürdig ein⸗ 
fachem „Kreuzzug“ ſpricht, und in deſſelben Meiſter⸗ 
Liebe das ſchneidende Weh des dem nahen Tode 
im Winter zuſchreitenden Wanderers, zu deſſen 
Häupten die Krähe bedeutungsvoll ſchwebt. — 
dem allen leiht Frau Papier unvergeßlichen Aus- 
druck. Ebenſo vollkommen trifft ſie als echte 


in der 


Wienerin den Ton des Herzigen, Launigen, 
ſchelmiſch Keimlichen, und wenn fie mit den Tönen 
von Rob. Franzens „Mailied“ ſang: „es iſt zu 
allen Stunden ein ganzer Frühling dein“, ſo 
mußte man ihr dieſe Worte im Stillen freudig 
zurückgeben, ſo erfriſchend wirkte die Natur im 
Bunde mit feinſter Kunſt. „Geneſung“ von Franz 
iſt wohl zu ſehr für einen Mann und Mannes 
ſtimme gedacht, als daß es ſelbſt in dem 
dramatiſch reich belebten Vortrage einer Frau 
voll zur Geltung gelangen könnte; uns 
ſchwebt hier der unvergleichliche Vortrag dieſes 
Liedes durch Baron Senfft v. Pilſach vor. 
Womit wir principiell uns weniger einverſtanden 
erklären können, iſt eine gewiſſe Neigung, das 
Schlichte um ſeiner ſelbſt willen aufzuſuchen, alſo 
auch wo es auf Koſten des reichere Ausbeute an 
Empfindung fordernden Kunſtwerkes geſchehen 
muß, wie es in Schuberts Lied: „Der Wanderer 
an den Mond“ der Fall zu ſein ſchien; auch ein 
Lied wie Beethovens „Bitten“ kann dabei ſein 
Weſen nicht offenbaren. Ein weiſes Maßzhalten 
fordert eine ſolche Oekonomie der Leidenſchaft 
nicht. Wenn wir jedoch Schumanns „Frühlings- 
nacht“ ſchon wirkungsvoller gehört haben, ſo 
mag das an der etwas nüchtern geſpielten Be- 
gleitung liegen. 

Ueber Herrn Lang können wir uns kurz faſſen, 
da ſeine Mitwirkung, wie fie war, nur unter 
dem Geſichtspunkt der pianiſtiſchen Bei- und Aus- | 
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hilfe zu faffen, bez. unter dieſem zu begreifen iſt. 
Er ſpielte nach Chopins Cis moll-Etude, die Ref. 
wie leider auch die erſte Geſangsnummer durch 
beſondere Umſtände zu verſäumen gezwungen war, 
deſſelben As-dur-Ballade fechniſch zu wenig voll- 
kommen, als daß auf die äſthetiſche Seite einzu⸗ 
gehen ſich verlohnte, dagegen anſprechend und 
gut muſikaliſch einen Ländler von Raff, der nur 
nicht gerade recht ins Concert gehört, und eine 
Gavofte eigener Erfindung, die, obwohl melodiſch 
nicht übel, durch ihre ſchematiſche Länge ſichtlich 
Ungeduld erregte, endlich, wie wir leider gleichfalls 
conſtatiren müſſen, die Liszt'ſche Uebertragung des 
Spinnerliedes aus Wagners „fliegendem Holländer“ 
erſtens an wichtigen Stellen nicht textgemäß und 
zweitens ohne die Spur des elegiſchen Kauches, 
der auf dieſem intereſſanten Stücke ruht, alſo in 
ganz verfehlter Auffaflung. Man mußte aus der 
Höhe der Kunſt doch zu tief in die vorerwähnten 
Thäler hinabſteigen, wenn man mit dieſen Inter⸗ 
mezzi noch zufrieden ſein wollte. Herr Lang iſt 
als Componiſt in verdienſtlicher Weiſe in großen 
Formen thätig geweſen und hat unter anderem 
eine bei Rieter-Biedermann erſchienene, bei einer 
Preisconcurrenz ausgezeichnete Cello-Sonate und 
ein 2 Mal vom Dresdener Tonkünſtler-Berein auf⸗ 
geführtes Quintett geſchrieben, er iſt alſo ein 
achtungswerther Muſiker; am Klavier aber muß 
man mehr als er ſein, um etwas zu ſein. C. F. 


. 
een 
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Beiſetzungs-Feierlichkeiten ſtattgefunden, bedarf es 
nur der Erwähnung, daß eine übermäßig große 
Zahl von herrenlojen eiſernen Kreuzen, Kriegs- 
denkmünzen und Ordens - Zeichen, Schleifen und 
Bändern der mannigfachſten Art naheidem Schloß, 
dem Dom und der Trauerſtraße gefunden wurden 
und jetzt auf dem Fundbureau des Polizei- Prä- 
ſidiums lagern. Dieſelben, namentlich eiſerne 
Kreuze und Kriegs-Denkmünzen aus den Jahren 
1864— 1871, weiten darauf hin, daß ſie, wie auch 
die gewaltſam zerriſſenen Ordensbänder bezeigen, 
den Krieger - Bereinlern, namentlich ſolchen von 
außerhalb, in dem oft mörderiſchen Gedränge, 
ſpeciell aber in dem Moment abgeriſſen wurden, 
als am Pariſer Platz der Rangſtreit zwiſchen den 
Turnern und Krieger - Vereinen bei der Gpalier- 
bildung ſtattfand. Gerade an dieſer Stelle fanden 
ſich ſpäter viele herrenloſe Ehrenzeichen. 

Poſen, 23. März. In Angelegenheit der polniſchen 
Rettungsbank hat das galiziſche Centralcomité an 
die Kreiscomités einen Aufruf gerichtet, aus welchem 
hervorgeht, daß bis jetzt in Galizien 400 Actien zu 
1000 Mk. angekauft find, während zum Ankauf 
einer Anzahl von Actien erſt geringe Beträge ein- 
gegangen ſind, manche Kreiſe und größere Städte 
aber in dieſer Beziehung noch gar kein Lebens- 
zeichen von ſich gegeben haben. Das Gentralcomite 
fordert nun alle Kreiscomités auf, ſich nochmals 
an die Opferwilligkeit in ihren Kreiſen zu wenden 
und ſpäteſtens bis zum 15. April dem Geniral- 


comité über ihre bisherige Thätigkeit zu be⸗ 
richten. 9 
Stuttgart, 23. März. der König verlieh 


Sr. Majeſtät dem Kaiſer Friedrich das 7. In- 
fanterieregiment Nr. 125. In feierlichem Akte 
wurde heute dem Regimente die neue Benennung 
kundgegeben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. März. [Herrenhaus] Zu Beginn der 
Sitzung gelangte ein Schreiben des deutſchen 
Botſchaſters Prinzen Reu an den Miniſter des 
Auswärtigen Grafen Kalnoky zur Mittheilung, in 
welchem der Dank des Kaiſers Friedrich für die 
Beileidsbezeugungen ausgeſprochen wird. (W. T.) 

Wien, 23. März. In Prozor (Bosnien) wurden 
geſtern Morgen drei Erdſtößee mit mäßigem 
unterirdiſchen Rollen, und wenige Stunden ſpäter 
ein abermaliger Erdſtoß wahrgenommen. (B. Tgbl.) 
1610 Schweiz. 

Zürich, 23. März. Geſtern fand hier unter 
außerordentlich ſtarker Betheiligung im Groß- 
münſter eine Trauerfeier für den hochſeligen 
Kaiſer Wilhelm ſtatt. Profeſſor Blimmers hielt 
eine Rede, in welcher er das Wirken des Ver- 
ewigten ſchilderte. ! 

Bern, 23. März. Der Ständerath bewilligte 
gleichfalls einftimmig den Credit für die politifche 
Polizei. Morgen findet der Schluß der gegen- 
wärtigen Seſſion ſtatt. (W. T.) 

England. 
London, 23. März. die Königin verlieh dem 
iriſchen Bicekönig, Lord Londonderry, den Hofen- 
bandorden. N 

Nach einem Telegramm des „Reuter'ſchen Bu- 
reaus“ aus Calcutta vom 22. März griffen die 
engliſchen Truppen ein Paliſadenwerk der Thibe⸗ 
kaner im Sikkim ⸗Gebiete an und nahmen das- 
ſelbe. Die Thibetaner leiſteten keinen Widerſtand 
und flüchteten. (W. T.) 
Italien. 


Rom, 23. März. General Paſi, erſter General- 


Adjutant des Königs, und der Flügel-Adjutant 


Oberſt Caccianino reiſen heute nach Florenz zum 

Empfang der Königin Victoria, welcher König 

Kumbert demnächſt einen Beſuch abzuſtatten ge⸗ 

denkt. (W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 20. März. Das Moskauer Börfen- 
comité hat ſich an den Finanzminiſter mit einer 
Petition gewandt, darum nachſuchend, daß be- 
ſondere Maßregeln ergriffen werden, um die in 
Polen bis auf eine Entfernung von 100 Werſt 
von der weſtlichen Landesgrenze entwickelte 
Induſtrie in ihrer weiteren Entwickelung auf- 
zuhalten. In der That ſind, wie die „Nowoſti“ 
mittheilen, Erhebungen veranſtaltet worden, um 
zu conſtatiren, wie groß die Zahl der Fabriken, 
welche näher als 100 Werſt an der Weſtgrenze 
belegen ſind. Das geſammelte Material wird jetzt 
der Verarbeitung unterzogen. 


Danzig, 24. März. 
Wetlerausſichten für Sonntag, 25. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Am 25. März C. A. 98, C. l. J 1 m. g. b. Mau 
8%. — Am 26. März: E. K. 5.52, G. Il. 6.21 r N.. b. io. 

M.-U. 5.33. 

* [Bon der Weichſel.] Die Situation an der 
Nogat wird immer bedrohlicher. Der Koll⸗ 
Jungferſche Damm iſt dort kaum noch zu halten 
und ſchon kommt heute die Nachricht, daß bei 
Thorn bereits das Waſſer bis auf 6.30 Meter 
geſtiegen iſt bei ſtarkem Eisgang. Auf der 
Strecke Dirſchau-Piechel wird zwar mit Auf- 
bietung aller Kraft geſprengt, die Ausſicht auf 
Beſeitigung der großen Verſtopfung in der 
Danziger Weichſel vor Ankunft dieſes neuen Hoch- 
waſſers iſt aber ſehr gering. Da die Nogat 
ohnehin ſtärkeres Gefälle hat, iſt ein bedeutender 
Waſſer- und Eiszufluß dahin leider ſehr wahr- 
ſcheinlich. Daß man ſich dieſe Gefahr dort nicht 
verhehlt, ergiebt ſich auch aus folgenden Be- 
richten: 

r. Marienburg, 23. März, Abends 8 Uhr. Die Zu- 
ſtände in dem unteren Stromgebiete der Nogat ge- 
ſtalten ſich immer troſtloſer, wie die letzte Depeſche des 
Hrn. Deichinſpectors Götter über die gefährdete Strom- 
ſtelle bei Lakendorf berichtet. Den ganzen Tag iſt un- 
unterbrochen mittels Sandſäcken, von denen hier 
Nachmittags 1000 Stück abgingen, gearbeitet 
worden, da der Damm ſich bedeutend jenkt- 
Bei weiterem Steigen des Waſſers iſt ein Durch- 
bruch unvermeidlich und die Ueberfluthung der ge- 
ſammten Tiegenhöfer Niederung bedingt. Nach 
Meldungen aus Wolfsdorf iſt der Zuſtand dort ein 
ſehr troſtloſer. Das Albrecht'ſche Gehöft in Einlage 
ſteht bis über die Fenſter im Waſſer. Von ½ Meile 
oberhalb des Koll beinahe bis Jungfer, alſo eine 
Strecke von faſt eine Meile, ſteht das Waſſer bis zur 
Dammkrone. An der Beſeitigung der Gtopfuug bei 
Kniebau wird mit Erfolg gearbeitet, doch iſt von den 
Reſultaten der Sprengung bei Kleſſowo an der Weichſel 
zur Zeit noch nichts Belangreiches bekannt, ſo daß das 
ſignaliſirte Kochwaſſer wohl ſeinen Lauf durch die Nogat 
nehmen wird. Es iſt alſo das Schlimmſte zu befürchten. — 


unbeantwortet. Auf dem 


Auf der Faupt-Eiswache in Caldowe herrſcht unter der 
bewährten Leitung des Herrn Deichhauptmann Bönchen⸗ 
dorf eine raſtloſe Thätigkeit. Nachrichten, Meldungen 
gehen faſt ununterbrochen ein, und es werden die 
nöthigen Anordnungen mit der peinlichſten Gewiſſen⸗ 
haftigkeit getroffen. Der Dienſt iſt ein ſehr anſtrengen⸗ 
der. Kerr Deichinfpector Götter befindet ſich an der 
gefährdeten Stelle. Der Bruch des Sommerdeiches bei 
Einlage beträgt 100 Meter. 

-ck Pieckel, 20. März. (Wegen Schwierigkeit des 
Verkehrs erſt heute erhalten.) Bange Stunden waren 
es, die wir in der Nacht vom 18. auf den 19. dieſes 
Monats verlebten. Ich befand mich im hieſigen Gom- 
miſſionshauſe, in welchem die Enden von drei Tele- 
graphenleitungen zuſammenlaufen, welche die Depeſchen 
mit den oberhalb und unterhalb des Weichjel-Nogat- 
Canals belegenen Eiswachtſtationen vermitteln. Der 
Telegraph im 58 Poſtbureau war rechtzeitig für 
den Nachtdienſt vorgerichtet worden; er diente dem 
Verkehr mit der Staatsbehörde. Um 103/, Uhr Abends 
erfolgte bei einem Waſſerſtande von 1 Meter der 
Aufbruch des Eiſes. Die herabkommenden Eismaſſen 
nahmen ihren Weg durch die getheilte Weichſel und 
den Canal. Die Situation erſchien, da von Thorn und 
Kulm beunruhigende Nachrichten nicht eingelaufen waren, 
günſtig. Aber bereits um 1 Uhr Nachts ſchoben ſich 
die Eismaſſen oberhalb des Canals zuſammen. 
Der Waſſerſpiegel hob ſich, da durch die nachdringenden 
Eismaſſen die Stopfung immer dichter wurde. Um 
12 Uhr markirte der Pegel 6,80 Meter, um 1 Uhr 
1,84 Meter, um 2 Uhr 8,28 Meter. Die Lage fing an 
in hohem Grade beunruhigend zu werden. Kähne 
wurden ausgeſetzt. Depeſchen flogen hier- und dorthin. 
Fragen und Antworten drängten. Hier läutete es, dort 
ertönte die Pfeife des Telephons. Greller Fachkelſchein 
beleuchtete ein grauſiges Bild: Eis, Eis und Schnee, ſo weit 
das Auge reichte. Ein eiſiger Wind machte den Aufenthalt 
im Freien unerträglich. Die Wege in Folge der Schnee- 
verwehungen unpaſſibar. Ein Telegramm ſetzte uns von 
der Sperre der Strecke Dirſchau- Marienburg in 
Kenntniß. Der Herr Oberpräſident forderte ſtündlich 
Telegramme. Boten gingen ab, andere überbrachten 
Depeſchen vom Poſtbureau. Zu der Sorge um die 
eigene Sicherheit trat die Sorge um die unterhalb ge- 
legenen Niederungen. Wiederholte Anfragen blieben 
jenſeitigen Canalufer 
wurden unruhig hin- und herlaufende Ge- 
ſtalten mit Laternen ſichtbar. Trotzdem auf alle 
Fragen keine Antwort. Erſt am anderen Morgen er- 
fuhren wir, daß beide über den Canal geſpannten 
Drähte geriſſen waren. Was mögen die Bewohner der 
unteren Niederungen, die ſehnſüchtig Antwort erwarteten, 
gelitten haben! Kurz nach 2 Uhr Nachts bei einem 
Waſſerſtande von 8,62 Mtr., welcher den höchſten 
bekannten Waſſerſtand um 22 Centimtr. überſteigt, 
ſetzten ſich die Eismaſſen in Bewegung. Sie nahmen ihren 
Gang durch den Canal; die Weichſel blieb geſchloſſen. Hier- 
mit war das Schickſal von Kittelsfähre, Gr. und Kl. Usnii 
und Pieckel beſiegelt. auch die Roſenkränzer Niede- 
rung ſchien verloren. Was weiter kommen würde, — 
das konnte kein Menſch wiſſen. Werden die Ueberfälle 
ziehen? ſo lautete die beängſtigende Frage, von deren 
Beantwortung die Exiſtenz von Tauſenden, vielleicht 
das Leben von Hunderten abhing. So verfloß die 
Nacht. Der kommeude Tag zeigte die Ländereien 
von Kittelsfähre und Usnitz als Eisfelder. Um 
10 Uhr Vormittags lief die Pieckler Niede⸗ 
rung unter. Fußhoch ſtürzte das Waſſer über 
die Staudeiche. Dank der rechtzeitigen Warnung iſt 
kein Menſchenleben verloren, wenngleich das Bild, das 
ſich entrollte, — hier leider kein neues mehr! — dem 
daran nicht Gewöhnten Thränen in die Augen preßte. In 
eiliger Flucht aus ihren Wohnungen ſuchen die ge⸗ 
ängſtigten Bewohner der Niederung Kinder, Vieh und 
den nöthigſten Hausrath zu retten. da fällt ein 
Säugling aus den Beiten von den überladenen 
Armen des Vaters, der erſt durch das Aufſpritzen 
des Waſſers, in dem er bereits watet, an die 
Lebensgefahr des Kindes gemahnt wird. Eine 
alte Frau war trotz Bitten und Warnungen nicht zu 
bewegen, ihr altes, vom Einſturz bedrohtes Kaus zu 
verlaſſen. „Hier bin ich alt geworden, hier will ich 
ſterben!““ war ihre Entgegnung. Das Haus iſt ſtehen 
geblieben; auf dem Hausboden liegt die Frau. Die 
ungeheueren auf den Feldern lagernden Schneemaſſen 
find vom Waſſer gehoben. Kähne find in der teigigen 
Maſſe nicht zu bewegen. Zur Zeit vermag man noch 
nicht die Frau zu unterſtützen. 


Bei Pieckel betrug der Waſſerſtand geſtern 
Abend 8 Uhr 6,62 Meter, er ſtieg während der 
Nacht langſam und betrug heute früh 6,68 Meter, 
an der Marienburger Eiswache war er während 
der Nacht nicht geſtiegen. Tiegenhof und Um- 
gegend hat noch durch Ueberſchwemmung aus 
der Tiege zu leiden. Das Waſſer beſpült dort die 
niedrig gelegenen Straßen, die an der Tiege be- 
legenen Etabliſſements haben die Arbeit einſtellen 
müſſen. Alles Land rechts an der nach Elbing 
führenden Chauſſee ſteht, ſo weit das Auge reicht, 
unter Waſſer, der Eiſenbahndamm wird jtellen- 
weiſe überſpült. Ferner liegen folgende Einzel⸗ 
berichte vor: 


Aus dem im Inundationsgebiet. liegenden Jungfer 
ſchreibt man der „Elb. Ztg.““: Der diesjährige Eisgang 
iſt mit einer ungeahnten Plötzlichkeit bis in die unteren, 
bei ſtrengſtem Froſt noch in völliger Winterlage befind- 
lichen Stromgebiete vorgedrungen. Mehrfach drohte 
der Jungfer Kollſche Damm zu überfluthen, das 
Waſſer ſtieg bis nahe an die dammkrone und das 
Eis thürmte ſich bis zu 5 Fuß über demſelben auf. 
Am Dienſtag drangen Hilferufe aus einem dem 
Eigenthümer Schierling in Keitelau gehörigen, 
im ZInundationsgebiet gelegenen Gehöfte. Es 
wurden von Jungfer aus Anſtalten zur Rettung ge- 
troffen. Drei beherzte Männer drangen gegen Abend, 
mit einer Anzahl langer Bretter ausgerüſtet, vom 
Damme aus über das zum Stehen gekommene Packeis 
nach dem etwa 1 Kilometer entfernten Gehöfte vor. 
Ergreifend waren die immer dringender werdenden Rufe 
„Kilfe! Menſchen, helft!“ die der inzwiſchen auf das 
Dach hinausgekletterte Schierling ausſtieß. Endlich 
nach 1½ ſtündiger heißer Arbeit hatten die 
braven Männer unter äußzerſter Lebensgefahr um 
7 Uhr Abends das Gehöft, von dem nur die 
Dächer aus dem Eiſe hervorragten, erreicht. Es war 
bereits dunkel geworden. Eine halbe Stunde ſpäter 
traten ſie mit ſämmtlichen Inſaſſen — Eigenthümer 
Schierling, deſſen Frau, deren bejahrte Mutter und 
6 kleine Kinder — unter dem Schein einer Laterne 
den nun noch viel gefahrvolleren Rückweg an, wobei 
je ein Mann zwei Kinder in den Armen tragen und, 
ſo oft die Breiter weiter geſchoben wurden, wieder 
auf die Eisſchollen niederſetzen mußte. Um 9 Uhr 
endlich hatten Retter und Gerettete den Damm erreicht. 

Aus dem Schwetzer Kreiſe wird noch geſchrieben: 
Schrecklich iſt das Geſchick, von welchem die nicht ein- 
gedeichten Ortſchaften Chriſtfelde, Topolinken, Trempel, 
Grabowko und Grabowo betroffen wurden. In der 
ſtockfinſteren Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. wuchs das 
Waſſer plötzlich auf 30 Fuß, ſo daß an die Rettung der 
Habe gar nicht zu denken war. Auf manchen Be- 
ſitzungen ertrank der geſammte Viehſtand. Tagelang 
mußten die Bewohner einzelner Grundſtücke auf den, 
ſtellenweiſe auch noch überflutheten, kalten Hausböden 
zubringen. Selbſt Menſchenleben ſind zu beklagen. Von 
einzelnen Familien fehlt noch jede Nachricht, da es noch 
nicht möglich war, durch das Eis zu ihnen zu dringen. 
Der Schaden an den Käuſern, an Vieh u. ſ. w. iſt noch 
gar nicht zu berechnen. 6 
s. Bon der Kulmer Fähre, 23. März. Der Traject 
iſt noch unterbrochen. Einzelne Perſonen, welche über 
die Eisberge klettern wollen, was ſehr beſchwerlich iſt, 
werden übergeſetzt. Im Kauptſtrom ift wenig Eis- 


treiben, ſtoßweiſe ſtärker. Traject per Dampfer, über 
den linken Seitenarm per Kahn, über den rechten 
Arm, welcher verſchlagen iſt, über die Eisberge. 
Ebenſo geht es über die beiden zwiſchenliegenden 
Kampen. Lier lagert das Eis ſtellenweiſe über 2 M. 
hoch und Blöcke von 50 bis 65 Cm. ſtark. Es iſt 
überhaupt ſeit 1855 hier nicht ſo ſtarkes und nicht ſo 
viel Eis abgelagert als diesmal. An dem Abräumen 
wird mit allen Kräften gearbeitet. Auf den Schwetzer 
Wieſen, etwa 2 Alm. von Schwarzwaſſer entfernt, 
liegen 13 Weichſelkähne trocken, theilweiſe ſtark be- 
ſchädigt, vom Eisgang hingeſchoben, ferner 2 Kähne 
auf dem Kulmer Oſtrow. Das Waſſer wählt wieder, 
ſteht heute 3,62 M., geſtern 3,42 M. 5 { 

Thorn, 23. März. Seit geſtern Mittag iſt das 
Waſſer der Weichſel wieder im Steigen begriffen. 
Heute Abend zeigte der Pegel 5,30 Meter an. Das 
Waſſer wächſt in der Stunde ca. 10 Centimeter. Seit 
heute Mittag treibt in der ganzen Strombreite viel 
Eis. Einen großen Kahn und Baumſtämme führte 
daſſelbe mit ſich fort. Auf dem Uferplatze bei der 
Defenſionskaſerne iſt man eifrig bemüht, die 
10 dort aufs Land geſetzten Fahrzeuge wieder 
flott zu machen, wobei man das nahende Kochwaſſer zu 
benutzen gedenkt. Auch die Schiffe, welche ſich im 
Hafen befinden, wollen demnächſt denſelben verlaſſen 
und in die offene Weichſel gehen. Der Eisgang hat 
auch unſerer Stadt einen argen Schaden verurſacht; 
denn die hölzerne Laufbrücke über die ſog. kleine 
Weichſel iſt theilweiſe durch das Eis zerſtört worden. 

Bei Dirſchau betrug bis geſtern Abend der Waſſer⸗ 
ſtand unverändert 3,76 Meter. Die Eisdecke lag feſt, 
die Sprengarbeiten ſchritten langſam vorwärts. Weiter 
gingen folgende telegraphifche Meldungen ein: 

Marienwerder, 23. März, 10½ Uhr Abends: Wafjer- 
ſtand 6,48 Meter, Strom nahezu eisfrei. 

Kulm, 24 März, 12½ Uhr Mittags: Starker Eis- 
gang bei 4,56 Meter Waſſerhöhe. 

Marienburg, 24. März, 1 Uhr Rahm: 
(Privattelegramm.) Waſſerſtand ſteigend, jetzt 
6,10 Meter. Lebhaftes Eistreiben. 


Auf der Strecke Neufähr-Plehnendorf iſt die 
Sachlage unverändert. die Mündung und die 
See vor derſelben ſind eisfrei. Die Eisbrecher 
arbeiten noch zwiſchen Bohnſack und Rothebude. 


* [Eis auf See.] Die hiefige Meeresbucht iſt 
heute ſchon zum großen Theil eisfrei. Um den 
vertriebenen Looſendampfer „Dove“ aufzuſuchen 
und einzubringen, wurden die Regierungsdampfer 
„Danzig“ und „Geh. Rath Spittel“ ausgeſandt. 
Dem Dampfer „Danzig“ gelang es alsbald, den 
„Dove“ aufzufinden und nach Neufahrwaſſer ein- 
zuſchleppen. Ebendaſelbſt lief heute auch bereits 
der Dampfer „Morſoe“ ein, welcher vor etwa 


14 Tagen die Eisſperre nicht durchbrechen konnte 


und daher nach Pillau gehen mußte. Ueber den 
Verbleib des Fiſcherkutters „Walter“, welcher 
mit dem „Dove“ zugleich einfror und wieder ver- 
trieben wurde, weiß man noch nichts Näheres. 
Dampfer „Dove“, der unbeſchädigt geblieben, nimmt 
nun Kohlen ein und wird in Gemeinſchaft mit 
dem Dampfer „Geheimrath Spittel“ ausgehen, 
den Kutter aufzuſuchen und ihm Hilfe zu leiſten. 

* Verkehrsſtörung.] Durch Schneeverwehungen 
find zur Zeit noch geſperrt: Hauptbahnſtrecke 
Stolp-Hebron-Damnitz ſowie die Nebenbahnen: 
Schneidemühl - Di. Krone, Neuftettin-Gtolp-Gtolp- 
münde, Schlawe-Rügenwalde, Zollbrück-Bütow, 
Neuſtettin-Gramenz, Neuſtettin-Konitz, Gnejen- 
Nakel, Garnſee-Leſſen, Prauſt-Carthaus, Berent- 
Hohenſtein, Simonsdorf-Tiegenhof, Güldenboden- 
Allenſtein, Allenſtein-Kobbelbude und Allenſtein⸗ 
Johannisburg. Die Marienburg Mlawkaer und 
die oſtpreußiſche Südbahn ſind wieder vollſtändig, 
die Altdamm-Colberger Bahn bis auf die Strecke 
Plathe - Treptow im Betriebe. Der Güterverkehr 
auf den Strecken des Directionsbezirkes Brom- 
berg iſt, mit Ausnahme natürlich der geſperrten 
Strecken, in vollem Umfange wieder aufgenommen. 

Der um 9½ Uhr von Stolp reſp. Lauenburg 
hier fällige Perſonenzug iſt heute ausgeblieben. 
Ein Grund, weshalb dieſes geſchehen ſei, konnte 
uns nicht angegeben werden. Durch den Ausfall 
dieſes Zuges geriethen zahlreiche Bewohner von 
Zoppot, Oliva etc., die an dem heutigen Markt- 
tage in Danzig dringende Geſchäfte hatten, in arge 
Berlegenheiten. Es wäre ſehr wünſchenswerth ge- 
weſen, daß die Eiſenbahn-Berwaltung hierauf 
Rückſicht genommen und wenigſtens einen Lokal- 
zug abgelaſſen hätte. Es brauchte ja nur der um 
7½ Uhr hier ankommende Lokalzug zu dieſem 
Zweck nach Zoppot zurückzukehren. 

Der heutige Berliner Nacht-Courierzug traf 
hier wieder um faſt 2 Stunden verſpätet ein. 

* [Vereibigung.] Heute Vormittag 10 Uhr 
fand die Vereidigung der Beamten des Ober- 
präſidiums, der Strombauverwaltung und des 
Provinzial-Schulcollegiums für den neuen Kaiſer 
durch Hrn. Oberpräſidenten v. Ernſthauſen ſtatt. 
Nachmittags 4 Uhr werden die Beamten des 
Medizinal-Collegiums vereidigt. 

* Kaiſer-Proclamation.] Heute Vormittag 
wurde auch hier die von Kaiſer Friedrich erlaſſene 
Proclamation vom 12. d. M. „An mein Volk“ 
an den Anſchlagſäulen bekannt gemacht. Herr 
v. Puttkamer ſcheint ſich danach mit den Anord- 


nungen zur weiteſten Veröffentlichung dieſer ein- 


drucksvollen allerhöchſten Kundgebung nicht gerade 
übereilt zu haben. 2 

* [Herr Stöcker iſt ſchwer geärgert], und 
zwar durch den Danziger Gemerbe-DBerein. Unter 
dem Ausruf: „Auch ein Zeichen der Zeit!“ ſchreibt 
fein „Reichsbote ° aus Danzig vom 20. März: 

„Der Danziger Gewerbeverein veranſtaltet am 22. h. 
eine Gedächtnißfeier für weiland Ge. Majeſtät den in 
Gott ruhenden und in Chriſto entſchlafenen Kaiſer 
Wilhelm I. die Gebächtnißrede hält laut Zeitungs- 
inferaten — der Rabbiner Dr. Werner!“ 

Das von Anfang an zweifelhafte Gerücht von 
der Verſetzung Stöckers nach Königsberg wird 
übrigens der „K. K. 3.“ von angeblich zuver- 
läſſiger Seite als unbegründet bezeichnet. 

„Beförderung. ] Der bisherige Lilfslehrer von 
Bockelmann am königl. Gymnaſium hierſelbſt iſt vom 
1. k. M. ab zum ordentlichen Lehrer daſelbſt ernannt 
worden. ? 

* [Danziger Männergeſangverein.] Am Charfrei- 
tag Abend wird der durch ſeinen regen Gemeinſinn 
ſtets ausgezeichnete Männergeſangverein in der großen 
Marien kirche ein geiſtliches Concert geben, deſſen Er- 
trag in erſter Linie einem edlen Acte der Pietät! ge- 
widmet fein ſoll, nämlich der dauernden Ausſchmückung 
der letzten Ruheſtätte F. W. Markulls, des Ehren⸗ 
mitgliedes und allezeit bereitwilligen Förderers dieſes 
Vereins, welcher auch der Marienkirche bekanntlich 
faſt 51 Jahre lang ſeine Thätigkeit als erſter Organiſt 
gewidmet hat. Aus dem Ertrage des Concerts ſoll 
zunächſt ein würdiger Grabſtein beſchafft und ein kleines 
Kapital zur dauernden Pflege der Grabſtätte geſtiftet 
werden. Der hoffentlich noch verbleibende Ueberſchuß 
iſt zu allgemeinen Wohlthätigkeits zwecken beſtimmt; er 
ſoll den Armen Danzigs zufließen. Möge es dem ſchönen 
Unternehmen beſchieden fein, feinen Zweck voll zu er- 
üllen! 

I * [Zum ſtädtiſchen Chulwejen.] Am nächſten 
Dienſtag wird ſich die Stadtverordneten⸗-Verſammlung 
auch mit der Feſtſtellung des Schul-Etats pro 1888/89 


zu beſchäftigen haben. Derfelbe ſchließt diesmal etwas 
günſtiger ab als der für das Vorjahr. In Einnahme 
beläuft er ſich auf 199 254 Mk. und in Ausgabe auf 
659 345 Mk. und erfordert ſomit einen Zuſchuß von 
460091 Mk., d. i. um 3765 Mk. weniger, 
wie im Etat pro 1. April 1887/8 vor- 
geſehen war. Diejes Reſultat iſt in der Haupt⸗ 
ſache dadurch ermöglicht worden, daß in Folge erhöhter 
Frequenz bei dem Gymnaſium und dem St. Johannis. 
Realgymnaſium größere Einnahmebeträge eingeſtellt 
werden konnten, von denen allerdings die des 
St. Johannis Realgymnaſiums durch Minder- 
einnahmen bei dem St. Petri -Realgymnaſium 
aufgewogen werden. Außer einigen Gehaliser- 
höhungen iſt in dem neuen Etat nur inſoweit 
eine Abweichung gegen den laufenden Etat in Ausſicht 
genommen, als bei dem Etat für die Mittelſchulen 
behufs des Ueberganges zur Einrichtung derſelben als 
ſechsklaſſige Schulen, da lokale Schwierigkeiten zunächſt 
noch die Einrichtung einer 6. Klaſſe bei der Katharinen- 
Schule nicht möglich machen, bei der Rechtſtädtiſchen 
Mittelſchule eine 5. Klaſſe eingerichtet werden ſoll, für 
welche ein neuer Lehrer für neuere Sprachen ange- 
ſtellt werden ſoll, und zwar mit 1800 Mk. Ge- 
halt vom 1. April d. J. ab. Für die Katharinenſchule 
ſoll erſt vom 1. Oktober ab ein ſolcher Lehrer neu 
angeſtellt werden. Für die Zeit vom 1. April bis Ende 
September 1888 ſoll für den neuſprachlichen Unterricht 
ein Hilfslehrer engagirt werden. Zur Deckung der 
entſtehenden Mehrkoften ift eine geringe Erhöhung des 
Schulgeldes für die Mittelſchulen in Ausſicht genommen 
worden. e 

* ueber die hiefigen Arbeiterverhältniſſe.] Während 
der für die hieſige kaiſ. Werft feſtgeſetzte Arbeiteretat 
jetzt wegen der vorliegenden Bau-Aufträge feftgehalten 
werden kann und die in der Artillerie-Werkſtatt be- 
ſchäftigten ca. 700 Arbeiter ebenfalls recht flotte Arbeit 
haben, nimmt die Beſchäftigung in der Gewehrfabrik 
bedeutend ab. Von Donnerſtag bis heute iſt circa 
1000 Arbeitern gekündigt worden und es ſtehen 
fernere Kündigungen in naher Ausficht. Die Kofarbeiter, 
bei welchen keine Kündigungsfriſt beſteht, werden heute 
bereits entlaſſen. die Nachtarbeit ſoll nur noch bis 
Oſtern dauern. 

* [Goldeneg Hochzeit.] Der frühere Steuerbeamte 
Herr L. Wagner, welcher ſich im Jahre 1884 nach 
54jähriger Dienſtzeit hat penſioniren laſſen, feierte 
geſtern mit ſeiner Gattin im engſten Familienkreiſe 
das 50 jährige Ehejubiläum. Den heutigen ernſten Ver- 
hältniſſen gemäß wurden alle beſonderen Feierlichkeiten 
vermieden. Das Jubelpaar iſt noch recht rüſtig. 

[Polizeibericht vom 24. März.] Verhaftet: 1 Feilen- 
hauer wegen groben Unfugs, 11 Obdachloſe, 2 Bettler. 
— Geſtohlen: 1 ſilberne Cylinderuhr Nr. 13338. — 
Gefunden: 1 Schlüſſelbund mit 4 kleinen Schlüſſeln auf 
den Dämmen, 1 kleiner Schlüſſel auf dem Langenmarkt, 
1 gelbe Halskette auf der Milchkannengaſſe; abzuholen 
von der Polizei-Direction. . 8 

r. Marienburg, 23. März. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſizung wurde Kerr Gonditor E. Halb in 
Stelle des ausſcheidenden Herrn Rentier Weiße zum 
Kreistagsabgeordneten gewählt. Darauf erſtattete Herr 
Bürgermeiſter Schaumburg den Bericht über den Stand 
und die Bermaltuag der Gemeindeangelegenheiten pro 
1887/88. Demſelben iſt Folgendes zu enknehmen: Die 
allgemein gewerblichen und commerziellen Verhäliniſſe 
find ebenſo mißlich wie im Vorjahre und eine Bejje- 
rung nicht eingetreten, da ſowohl die Nothlage der 
Landwirthſchaft als auch der Concurs der Gewerbebank 
darauf einwirken. Nach der Perſonenſtandsaufnahme im 
November 1887 beträgt die Einwohnerzahl 9525, hat ſich 
alſo etwas vermindert. Die Bauluſt iſt eine geringe geweſen, 
da nur 21 Conſenſe ertheilt wurden. Der Fremdenver⸗ 
kehr war ſehr lebhaſt, da das Schloß wiederum zahlreiche 
Beſucher angezogen hatte. Das Armenweſen erforderte 
wiederum bedeutende Mittel, mit zuſammen 22 684 Mk.; 
in der Verpflegungsſtation wurden 3787 Perſonen ver- 
pflegt, was einen Koſtenaufwand von 1289 Mk. ver- 
urſachte. An der Ausübung der Armenpflege betheiligen 
ſich auch Damen mit lobendem Eifer und unterſtützen 
die Armendirection weſentlich, desgleichen viele Wohl⸗ 
thätigkeitsvereine mit anſehnlichen Summen. Die 
Schulden der Stadt betrugen 351423 Mk. und haben 
ſich um circa 4000 Mk. vermindert. Der Ver- 
mögensſtand der Sparkaſſe war am Jahresihluf 
153432 Mk. An Communalſteuern incl. der Kreis- und 
Provinzialſteuern wurden reſp. ſollen aufgebracht 
werden 142738 Mk. Die Stadt hat 10 verſchiedene 
Lehranſtalten, welche insgeſammt 2149 Schüler be⸗ 
ſuchten, und ſeit dem Auguſt 1887 eine Sklafjige obliga- 
toriſche gewerbliche Fortbildungsſchule. — Die Waſſer⸗ 
verhältniſſe für Genuß- und ſonſtige Gebrauchszweche 
ſind in unſerem Orte die denkbar ungünſtigſten, wie 
auch aus einem Bericht in Nr. 16987 der „Danz. Ztg.“ 
hervorgeht; es ſtand deshalb ein Antrag des Stadt- 
verordneten P. Monath auf der Tagesordnung, welcher 
ſich mit dieſer Angelegenheit befaßt und die Wahl einer 
Commiſſion betrifft, welche die Rechtsverhältniſſe behufs 
Benutzung der ſtädtiſchen Röhrenleitung zwiſchen dem 
Beſitzer der hieſigen Brauerei und der Stadt prüfen 
ſoll. Dieſer Antrag wurde dahin erweitert, daß die zu 
wählende gemiſchte Commiſſion nach Prüfung der 
Rechtsverhältniſſe ſich durch geeignete Perſönlichkeiten 
verſtärken und Vorlagen zur definitiven Verbeſſerung 
der Waſſerverhältniſſe machen und nach Möglichkeit 
beſchleunigen ſoll. Aus der Verſammlung wurden 
dazu die Stadtverordneten P. Monath, Warkentien 
und Döring gewählt. 

Neumark, 21. März. Ein ſchrecklicher Raubmord 
iſt in der Nacht vom 19. zum 20. d. M. in der Ort⸗ 
ſchaft Lekarth verübt worden. Man ſchreibt darüber 
dem „Ges.“: Zu der Familie des Einſaſſen Kabann 
daſelbſt kam einige Tage vorher ein Neffe derſelben, 
namens Guretzki, zum Beſuch. Sie nahmen ihn gaſt⸗ 
freundlich auf, und ſpäter theilte ihm die Frau mit, 
daß ſie ſich 800 Mk. erſpart hätten, wobei fie ihm das 
Geld zeigte. Sofort beſchloß Gurekhi, wie er ſpäter 
nach der That geſtanden hat, die Familie zu ermorden, 
das Geld zu rauben und das Kaus mit den Leichen 
niederzubrennen, um dieſe zu beſeitigen und den 
Glauben zu erwecken, daß er ſelbſt mit verbrannt ſei. 
In obiger Nacht zwiſchen 4-5 Uhr Morgens ſucht er 
ji) des Geldes zu bemächtigen. Der Sohn, durch das 
Geräuſch erwacht, ſpringt auf und ſucht ihn daran zu 
verhindern. Guretzki verſetzt ihm mit feinem Taſchen⸗ 
meſſer einen Stich in den Unterleib, worauf der Ber- 
letzte die Hände auf ſeine Wunde drückt und nach einer 
200 Schritt entfernten Nachbarwohnung eilt, um Hilfe 
zu holen. Dort bricht er zuſammen. Inzwiſchen hat ſich 
der Mörder auf ſeine anderen Opfer geworfen. Der 
alten Frau, feiner Tante, ſchlitzt er gleichfalls den Unter- 
leib auf, ebenſo dem alten Mann. Nun ergreift er 
einens paten, ſchlägt den alten Mann über den Kopf 
und bricht ihm durch Spatenhiebe den Arm. Die von 
dem Sohne alarmirten Nachbarn eilten herbei und 
fanden den Verbrecher unter einem Bette verſtecht. Er 
wurde dem hieſigen Gefängniß überliefert. Der Vater 
und der Sohn, denen er den Bauch aufgeſchlitzt hatte, 
ſind kurz darauf an dieſen Verletzungen geſtorben. Der 
Frau dürfte das Leben erhalten bleiben. 

Friedrichshof (Kr. Ortelsburg), 21. März. Dem 
tiefen Schnee und der grimmigen Kälie find auch in 
unſerer Gegend mehrere Menſchenleben zum Opfer 
gefallen. In vergangener Woche wurde der hieſige 
Wirth Bomboſch erfroren, bereits von den Krähen an- 
gefreſſen, aufgefunden. Bei dem ſchrecklichen Unwetter 

m 3 d. M. konnte er das nur einige Tauſend Schritte 
von hier entfernte Wohnhaus nicht auffinden, wurde 
bei dem Herummaten in dem tiefen Schnee müde 
und ſchlief ein, um nicht wieder aufzuwachen. B. 
hinterläßt eine Wittwe und ſieben unerzogene 
Kinder. — Ein ſchreckliches Unglück trug ſich im 
Nachbarkirchſpiel zu. Pier Kinder verließen die: 
Nachmittagsſchule, um ſich nach dem elterlichen Hauſe, 
welches ungefähr 3½—1 Kilom. weit von der Schule 
entfernt war, zu begeben. am Nachmittag herrſchte 
ein ſchreckliches Schneegeſtöber. Die Kleinen, ohnehin 
ſchon müde infolge des faſt unpaſſirbaren Weges, matt, 
weil fie ſeit dem Morgen nichts Warmes genoſſen, wur den 
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AM — Spiritus leco ohne Fah 96,7—96.1 A, per April- 
Mai 96,0—95,5 AN, per Maf Juni 97,0—96,5 M, un- 
perſteuert (50 9 7 loco u Al, ver April-Mai 112 um 


Biandbr. .. 8,50 98,0 MlamwkaGi-B| 107.30 107,20 

0 98,40) do. St-A 18,20 48,09 

Ma er K. 2200 9210 ten. | 77,00, 76.40 

— 5 17‘ 9 amm- + * 8 
Ung. 4 Glör. | 75,60 76,7011884er Ruff. 89,85 89,85 
5 25 Jondsbörſe: feſt. 

amburg, 23. März. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 

1. Product, Balis 88 7 Rendement, f. a. B. Hamburg 

per e per Juli 14,45, per Auguft 1845, per 
Rovbr. 12,65, per Dezbr. 12,65. Matt. 

Havre, 23. Marz. Kaffee. Newnork ſchloß mit 25 
Points Kauſſe. Rio 3000 B., Santos 1000 B. Recettes 
für geſtern per Mai 74, Dezbr. 67. Behauptet. A 

Bremen, 23. März, Wetrsleum. (Schluß-Bericht.) 
Feſt. Standard white loco 7,30 bei. 

rankfurt a. M., 23. März. ffecten- Societät. 
(Schluß.) Ereditactien 21395, Franzoſen 172, Gglizier 
1521½, gegypter 77,10, 4% ungar, Goldrente 76,60, 
1880er Ruflen 76,60, Gotthardbahn 112,20, Disconio- 
Commandit 190,60, Laurahütte 91,20, 6% konſolidirte 
Mexican. äußere Anleihe 80,95. Skill. 


Wien, 23. März. (Schluß. Courſe.) Oeſterr. Papier 
rente 7737½, 80.:5% do. 92,30, do. Silberrente 79,10, 
Goldrente 109,65. do. ungax. Goldr. 96,021, 5% Papier 
rente 83,00, 1853er Looſe —, 1860er Looſe 132,25, 
1864er Looſe —, Creditſooſe —, ungar. Prämien- 
ſooſe —, Creditactien 268,75, Franzoſen 214,30, Lom- 
barden 73,25, Galizier 189,50, Lemb.⸗Czern. 210,25, Bard. 
149,00, Nordweſtbahn 157,75, Elbethalb. 160,00, Kronprinz⸗ 
Rudolfbahn 179,25, Böhm. Meit —, Nordbahn 2457,00, 
Unionbank 187,40, Anelo-Auft. 100 25, Wiener Bankverein 
82,25, ungax. Creditactien 270,50, deutſche Plätze 62,45. 
Londoner Wechſel 127,10, Pariſer Wechſel 50,20, Amiter- 
damer Wechſel 105,40, Napoleons 10.06, Duhaten —, 
Marknoten 62,45, ruſſ. Banknoten 1,03 /, Silbercoupons 
00, Sänderbank 198,40, Tramwan 213,25, Zabak- 
actien 86,80. 

Amſter dam, 23. März. Getreidemark. Weizen auf 
Termine unverändert, per Mai 194, per November 196. 
Roggen loco unverändert, auf Termine geſchäftslos, per 
Sr 

ühiahr —. Rüböl loco 2612, per Mai 
25/8, per Herbſt 24/. 


Antwerpen, 23. März. (Schluß bericht,) Petr oſeum⸗ 


markt. Raffinirtes, Type weiß, loco 17½ bez, 17!ı Br., 
per Mär; 17 Br., per Mai 16 Br., per Gepi.-Der. 


auf einer kahlen Küſte emporragt, welch' letztere von 
der hohen Fluth bereits gänzlich überſchwemmt wird. 
Der Wald war ſchon im 10. Jahrhundert verſchwunden 
und Reſten deſſelben begegnet man noch häufig bei 
verhältnißmäßig niedriger Waſſertiefe. Nach einer 
Gtatiftik erhob ſich im Jahre 709 der Meeresſpiegel 
der höchſten Fluth nur um 12 Meter über den Meeres- 
ſpiegel der heutigen tiefſten Ebbe. heute dagegen um 
15,50 Meter; mithin iſt der Meeresſpiegel in jedem 
Jahrhundert um 33 Centimeter geſtiegen. 


am Palmſonntag, den 25. März 1888, 


predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Prediger Pfeiffer. 10 Uhr Dia⸗ 
conus Dr. Weinlig. 5 Uhr Archidiaconus Bertling. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9½ Uhr. 

St. Johann. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer, Beichte Sonntag 
Morg. 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittags 9½ Uhr Paſtor Diter- 
meyer. Abends 5 Uhr Archidiaconus Blech. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 

Spendhaus-Kirche. Vormittags 9½ Uhr Einſegnung 
der Confirmanden und Feier des heil. Abendmahls. 
Vorher Beichte. Prediger Blech. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9½ Uhr 
Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Prediger 
Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Petri und Pauli (Reformirte Gemeinde). 10 Uhr 
Prediger Hofmann. Abends 5 Uhr Paffions- 
Gottesdienſt. 

St. Bartholomäi. Vormitt. 9½ Uhr Conſiſtorialrath 
Hevelke. Nachmittags 5 Uhr Paſſionsandacht, der⸗ 
ſelbe. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichman. Vorm. 9½ Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte 9 Uhr Morgens. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10½ Uhr 
Gottesdienſt Divifionspfarrer Collin. Nachm. 2½ Uhr 
Kindergottesdienſt Paſtor Kolbe. Dienſtag Vorm. 
10 Uhr Einſegnung der diesjährigen Confirmanden 


50,8—50,5 5 —51,2 M., pe 
Aug,-Gept, 52,2—51,8 Al. per Ale 52,6—52,1 
AN, unveriteuert (70 U) loco 29,9 MU u-M 
30,9—30,8 UL, per Mai-Zuni 31,9—31,3_ , per Juni- 
Juli 32,2320 AA, per Juli-Ruguſt 33,9—32,7 2 
Ber Ba 33,5-33,3 M, per Geptbr.-Oktbr. 


Magdeburg, 23. März. Zuckerhericht. Nornzuder, excl 
92% 24,35, Kornzucker, excl. 88% Rendem. 23,30, Nach⸗ 
rohucte excl. 750 Rendement 19,80. Rubig. Gent. 
affinade mit Faß 28,50. Gem. Melis 1 mit Faß 27,3. 
Sehr ruhig. Rohiucher 1 Product Franſito f. a. Be 
Hamburg per Mär, 14,45 hei, per April 14,45 bez., per 
Juni-Juli 14,82½ Gb., 14.85 Br., ver Oktober-Degember 
12,87½ Gd. 12,90 Pr. Matt. Wochenumſaz im Roh- 

zückergeſchäft 65000 Ctr. 


Viehmarkt. N 

Berlin, 23. März. (Städt. Central Bieh! of. Amtlicher 
Bericht der Direction.) am heutigen kleinen Marßt 
standen zum Perkauf: 521 Rinder, 142 Schweine, 678 
Kälber, 547 Hammel. — en Rindern wurden ca, 200 
Stück verſchiedener Qualität zu vorigen Montagspreiſen 
verkauft, die wenigen Schweine aber zu gebeſſerten 
Preiſen ſchnell geräumt und erzielten 38 N per 
100 Bid, je nah Anglität mit ca, 20 % Tara. Der 
Kälberhandel wickelte ig da ein Theil der erwarteten 
Zufuhr in Folge der Schneeverwehungen ausgeblieben 
war etwas glatter ab als bisher. lc. 46-54, 20. 6— 
An Pfg. per % Fleiſchgewicht. In Kammeln, wie ſtets 
am Freitag, kein nennenswerther Umſatz. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Tuorn, 23. März. Waſſerſtand: 4,64 Meter, Abends 
‚30 Meter, wächſt weiter. 
Wind: SW. Welter: Nachts Froſt, bei Tage Thauwetter. 
x.... — — — 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. März 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung. 


untervoln. 72 AN, tran 
Auf Lieferung per Koril⸗Mai inländiſch 103 N, bez, 
do, unterpolnüh 73 M Pr., 72½ MN G., do, trans. 
711½ At bei., per Mal-Juni inſänd. 108½ M Br., 
105 AN Gd., per Juni-Juli inländ. 108 ½ NN Br., 
108 M Gd.“ do. tranſit 74/2 M Br., 74 M Od. 
Gerste per Tonne ven 1000 Kilogr. große 115/16%b 
103 Kl, ruſſ. 11246 85-89 . 5 
Erben per Tonne von 1000 Ailegr, weiße Mittel- 96 MA 
mine Den Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 88 K, 
ruſſ. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilesx, inländ. 98 MA 
Kleefaat per 100 Kilogr roth 5272 AU 
Kleie per 50 Kilogr. 3,75 « 8 
Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 36 . 
bez., nicht contingentirt 27¾ AN bez. 
Rohzucker ruhig, Balts 880 Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer 22.50 JUL nominell per 50 Kilogr. 
Petroleum per 50 Kilogramm loco ah, Neufahrwaſſir 
verzolft bei Wagenladungen mit 20 % Tara — M, 
bei kleineren Quantitäten 14 ‚Al bei. 3 
Gteinkohlen per 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon 
Ladungen, engliſche Schmiede -Nuß- 35 , ſchottiſche 
Maſchinen 37 M 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


i 24. März 
Getreidebörſe. (F. v. Morſtein.) Wetter: Thauwetter. 
Wind: SW 


Weizen. Trotzdem einzelne Bahnstrecken bereits wieder 
in vollem Berkehr find, waren Jufuhren noch recht un- 
bedeutend. Inländiſcher wie Tranſit. Weizen erzielten be. 
hauptete Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
leicht bezogen 127% 147 , heltbunt 12750 150 JUL, ür 
12052 zum Tranſit rothbunt 18 1c 127 U 


26 Al, 
Al, 


Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. & (am breiten Thor). 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. 6 Uhr 
Abendgottesdienſt derſelbe. 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
e, 9¼ Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Vesper 
andacht. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 
ir 9½ Uhr Vicar Turulski. Vesperandacht 

r 


201, Große ruſf. Eiſenbahnen 275, Nursk-Niem-Actien 
310½ Petersburger Discontobank 692, Warſchauer Dis- 
eontobank —, ruſſ. Bank, für auswärt. Handel 217½, 
Petersburger intern. Handelsbank 473, neue 4% innere 
Anleihe 82/8, Petersburger  Brivat-Hanbelsbank 325, 
41 5% ruff. Bodenpfandbriefe 199½. Privaldiscont 6½ 0. 

London, 23. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Fremde Zuführen ſeit leßtem Montag: Weizen 9420, 
Gerſte 550, Hafer 1390 Ort. Weizen ruhig, fremder 
ſehr ſchwer verkäuflich, Mehl zu Gunſten der Käufer, 


h April-Mai inländiſcher 156 MM Br., 155½ AN Gg, tranſit 
mit Feier des heil. Abendm. Divifionspfarrer Köhler. „Antwerpen, 23. märz Schluß bericht) Wanzen, behpt. 128 ½ M Br., 1 . Juni tranfit 12½ Br 
Kirche in Weichſelmünde. Bone 95 hr e, e e A aupiel: u, | 127 A 0 . Sunt- Sul ane 1, l Sr. 429 . Stationen. Bar. Wind. | Wetter. eb 
pfarrer 8 Feat e Abra den Uhr, Wei en feft per Märzwe: 18 April 2 25 Sr ak kran a! e 15 1 
pfarrer Köhler. Beichte Sonnabend, Nachm. % Uhr, | per ai-Junt 23,75, per Mal- Auguſt 23,75. Roggen 5 Rare ; Mallaghmor e tar | NND 6 Schnee 2| 
in der Naferne und Gonntag, 9 Uhr, in der Kirche] ruhig, per Mär 14,00, per et Rosen | Massen nur inländiicher au, ettoas heiferen Breit | Aberbeen. ee 
Diviſionspfarrer Köhler. behpt., per Mär; 52,30, per April 52.25, ver Mai- 12 1 100 1060 101 1 5210 99 I Alles 10071200 Chriftianfund ... | 155 | OND 3 wolkenlos —1 
St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Fuhſt. Juni 51,75. per Mai - Auguit 51,75. Rüdöl behpt., per | per Tonne. Termine: Horit- Mat inländiſch 103 Al Kopenhagen.. . | 153 | DED 1 Schnee. — 
Rahm, 2 Uhr Prediger Heveihe, Beichte Morgens par erf. 06, mer April 51,00, . Der Mai- Auguff 52, | ber, unterpointih 73 MM Br., 12½ ‚Al 03 ML | Stomholm.....|758| NNI® Hibebeht —8 
9 Uhr. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt und Abends | her Gept-De. 53,25. Gpiritus feſt, per Märı 7.75, | 7115 Al bes, c Jun inländ, 10542 Al. Br, 105 u | Naparanda. ++» 4% n 1 Schnee | 8 
6 Uhr Vorträge über Elias 2. Kön 1 3—17 in der 155 Wetter Poze Der Mai-Ausuft 1,00, ver Sept. Ber. ede Ju p inländifch a0 MM Br., 108 A Gd. ae ehe ! = 
großen Gacriſtei Miffionar Urbfchat. , e.. 
St. Galvator. Vormittags 9½ Uhr Prediger Pfeiffer. Rente 85.9% 3% Rente 81,977, 412% Anleihe 107,07, Gerſte iſt gehandelt inländische große hell 1150 103 | Breit «er... + | = ie = 88 
Beichte 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachmittags 5 Uhr alien. 5% Rente 34, öſterreichiſche Goldrente 885/8, poln. 3, Tranſit 112 bd. 85 hell 112d 89 Helder 46 S2 1 | Rebel 2 
Paſſionsandacht Pfarrer Woth % ungar.! Goldrente Fu, 4% Nullen de „pes Tonne. — Hater inländiſcher 98 M, ruff. 3. Zranfit | Spt. 30 888 3 bedeckt 1 
Diakoniſſenhaus-Ki B 10 u digt Paſt Franzoſen 430. Lomb. Eiſenpahnactien 162,50, Sonde rollend 65 M per Tonne bezahlt. — Erbſen inländiſche amburg ..... . 450 D6D 2 Dunſt zii 
A Kirche. Vorm. ihr Predigt Paſtor | bard. Prioritäten 283,00, Convert. Türken 13,80, | Mittel. 96, Al, per Zone gehandelt. — Wicken in- Swinem ine . .. 1753 88 3 heiter —2 
olbe. — Montag, Dienftag, Mittwoch von 5 bis | Zlirkenloofe 36,25, Credit mobilier 305, 5% Spanier fländiſche 88 IN, polniſche zum Zranlit 75 Al per zo. | Neufahrwafſer . | 755 | HL, 1 wolkenlos —1 
5½ Uhr Paſſionsgebet. 7% Banque ottomane 503 75, Credit foncier 11377, bez Le Behenklete grobe 3,75 Al per 80 Hils gehandelt. | Memel ....... 1754| WEM A bedeckt —1 
Mennoniten-Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr Taufhandlung | 4 Unific. Aeannter 391,25, Guer-Actien 2128, Banaue e Kleeſaaten roth 28, 25, 30, 31, 35, per 50 fils] Pari — — — — — 
Prediger Mannhardt. de Paris 756, Banaue b’escompte 481.00, Mechlel bezahlt. — Spiritus Ioco conlingentirter 46 A ber, nicht] Münfter :: 748 88 2 bedecht 19 
ern Si Aer e, n e e e ionen Re name, contingentirfer 27ı AL bei x Aarlsruhe ::: 2701| RD 2 bedeen 4 
v lens de, Bebe gend eben esel. Keller , Mio Sante MUS, 3 & Nanams-Dblige- | , Productenmärkte Miesbaden zz. e | ML bene | 5] | 
ethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18, | tionen 242,00. 2, 42 . Rünchen soo 0 +» eiter 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Montag, | . Petersburg, 23. Mär Mechfel Condon 3 Mt. 122,25, | Münigsberg, 23, Mär. co, Doninkun di erte) Serin 8 S888 7 1 
Abends 7 Uhr, Hienſtag, Abends 7 Uhr, Mittwoch, do. Berlin 3 Mt. 60,12½, do. Amſterdam 3 Mt, 101, do.] Weisen per 1000 Kigr hahbunter 1a bd 148.25, 1296 | Mien. 785 fill — bedecht 0 
Abends 7 Uhr, Paſſtonsandacht derſelbe. Paris 3 Mt. 48,15, ½ Imperials 9,72, ruſſ. Präm.- 25, 130% und 1334 155,25 UL bez., bunter 112% Breslau.. 758 8 4 Nebel —3 b 
e ,, , 2 DI Ahretteiieiik | Meofle:e::::| = il 
R Er NI. 2 + 2, . 2. tent- + 4 ei, rother 0 — — TER 1 ne 1 3 
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Pafter Kötz. anleihe 98, do. 3. Drientanleihe 98, do. 6% Goldrente | 156,50, ruſſ. 113 0b wack 108, 110, 1 wack 106, Niza. | „ 24 5 | 72 | 
b, 122% u. 123% 121, 124% 122, blſp. 114, 126% | Trieſt... 756 CD 1 heite 8 


1) Reif. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 leich 
32 kamas „ = mäßig, 5 ue 6 = Stark, 7 = Weil. 
8 = ftürmiih, 9. = Glurm, 10 = ſtarker Sturm, 14 
heftiger Sturm, 12 Orkan. 


12 

123, 125, 129% 126, 127 JUL bez, sagen per 1000 
Allogr. inländ. 114% 86,25, 116% 92,50, 93,75, 1176 
18% 96,25, 119% 97,50, 120% 38,75, 1216 100, 

122% 191,25, 123% 102,50, 124% 103,75 
b Bahn 114% 62,50, 120% 69, 121% 70 il ber. — 

erte per 1000 Kar. große 97, 100, ruſſ. 72, fein 81. Ueberſicht der Witterung. 
1000 | Der Luftdruck iſt über ganz Westeuropa niedrig, aber 
ziemlich gleichmäßig vertheilt; flache Jepreſſtonen lagern 


vor dem Canal, über dem weſtlichen Nordſeegebiete, den 


hr. 6 5 5 ; ) A . h 
St. Joſeph-Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt mit Predigt. erſte und Mais ruhig, ſtetig, feit, ruſſiſcher höher | — Bohnen per 10 00 Allogr. 102,25, 104,50, ruff. Pferde. ruſſiſchen Ditieeprovinzen und Ungarn. Ueber Central. 
Nachm. 3 Uhr en ge 1 eren 23. März. Conſols 101%, 4 preuß. Conſols Na 20 ö enter 17 l 0 nicht eontingentirt 28 Süden 15 u a 2 15 bas Bent e uch 
Gi Brigitta. Militär Gottesdienst. Früh 8 Uhr heit. | 106, 3% Halten. Rente 93%, Combarben 612, 5% Rullen Keane | Ga und vieſſach heiters die weillidie und Aüdliche 
, , OR, Rz Bektune dr | Men Sünzcch (Bahn 1, n nen 2 Cı 
Pr. v. N 1 8 , 8 5 8, 1175 i 3r,, nicht contingentir r., kur con- ien. öhe i ji i . 
e e rühmefje Uhr. Hochamt Amerikaner 127%, Deiterr, Gilberrente 63, Delterr. | tingentirt 4 er Die Rotirüngen für rulliides Ge- ien LE nen RN Et 


mit Predigt 9%/ı Uhr. Nachmittags 3 Uhr Besper- 


andacht. Goldrente 87, 4% ungar. Goldrente 76/8, 4% Spanier 


6712, 5% privil. Aegypter 101, 4% unific. Kegypter 775/, Meteorologiſche Beobachtungen. 


St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags | 3% gar. Kegypter 103 / Ottoman - Bank 10, Sue. ber April-Mai 166,50, per Juni-Juli 170,50. — 
9½ Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. Actien 84/u, Canada Bacific 60/8, Conpertirte Mexikaner unverändert, loco 1015112, per April-Mai 11550, ber 25 s | Barom.- 7 
Freie religiöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 363/8. 6% conſol. Mexikaner äußere Anleihe 2. Platz- Juni Zuli 120,50. — Pomme Hafer loco 1108. — 3 Stand Thermom. Wind und Wetter. 
10 Uhr Prediger Röckner. discont 11/5 %. 85 3 KRübst unverändeet, der April-Mat 45, per Geptbr.. | R|® mm Celſius 
Baptiſten-Kapelle, Schiefiſtange 13/14. Vormitta Glasgow, 23. März. Roheiſen. (Schluß.) Mireb | Oktbr. 46. — Spiritus matt, logo ohne Faß verſteuert — 
a Uhr ind Nachmitte © 4905 Uhr 15 bediger Pens. NE Ken 39 sh, G56 210 i e Ai 92955 N 47,70, do. mit 70 Conſum- | o3| 782,8 + 20 wWew., mäßig, bed,, nebl 
2 8 rpoo 5 8 x — } } 11 7 2 8 7 2 711 * 
, , IL Beiroieum a bee e a 8 80 U, fieu bell. Ga 
8 eisen loco 15 175 M, per 12 154,2 27 SS W., flau, hell, dunſtig⸗ 


In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer 26 jeden Sonntag des Vormittags 10 Uhr 
der Haupt-Gottesdienſt, des Nachmittags 4 Uhr die 
Predigt und um 6 Uhr Evangeliſten-Predigt. Zutritt 
für jedermann. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und per⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche? 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Maring⸗Theil uind 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſorateulheil? 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Petersburg, 23. März. Broductenmarkt, Tals loco Berlin, 23. März. W 
58,00, per Auauft 53,00. Weizen loco 13,00. 1 8900 April-Mat Ten — 16 —165%.—1651/2 1 per Mai- 
per Juni-Juli 5,90. Kafer loco 3,70. Hanf loco 45,00. 
Keinfant Inco 1350, = Wetter; Deilen,  Menter aus | per Gentbr-Dhfbrr 17-1735 All — R { 
März:. ußcourſe. echſel au er eptbr.- x — — 
Ber! 1 955%, Wechſel auf London 4,85, Cable Trans 07-119 5 mittel inlind⸗ 111115 Al, eine and 


Berliner Fondsbörſe vom 23. März. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf ſpeculativem | Privat. Discont wurde mit 17 3 i { i itacti anziehender 
Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, boten aber Noliz slemtih, ir abe Aae Waren fee Aan here erte he Bahnen fest len 
beiondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Im Verlaufe des Verkehrs machte ſich bei ſehr zurückhaltendem Angebot Von den fremden Fonds ſtellten ſich ſowohl ruſſiſche Anleihen wie ungariſche Goldrente etwas beſſer, auch Italiener 
bald eine allgemeine Befeſtigung der Stimmung bemerkbar, die auch bei wachſender geſchäftlicher Regſamkeit in zogen nach ſchwacher Eröffnung etwas an. Deutihe und preußiſche Staatsfonds waren recht feſt, auch inländiſche 
e e d pape e Der iin Saus der z ele durch sentlich Ha 1 ala EN keine Gifenbahn-Prioritäten fe und mäßig belebt; 1 7 Reichsanleihe etwas höher. Bankactien waren feſt. Induſtrie⸗ 
Horten ae patfen bet recht ſeſter Geſammihalkung theilmeife elan reicher nde Hi 157 925 papiere feiter, auch Montanwerthe zumeiſt etwas beſſer. Inländische Eiſenbahnactien recht feſt bei mäßigen Umſätzen. 


sc ag a nn wen o Sten Ahlen Br Lotterie-Anleihen. t Aue vom Staate gar. En 1880. Bank- und Induftrie-Actien. | Buche Elend. 18898 
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£ e i 2 
Kath. Erziehungein 9. ale 
Danzig, Jopengaſſe K. 
Das Schuljahr beginnt am 11. April. Brofpecte überſendet auf Vunſch 
Die Vorſteherin 
8969) Me Landmann. 
Die beſtredigirte, als Vorkämpferin für 
Recht und Freiheit ſeit einem Menſchen⸗ 
alter erprobte Zeitung Berlins 
iſt die 


Volks-Zeitung 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 
8 Mit der Gratis-Beigabe: 
Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 

(Ar. 5997 der Zeitungs-Preisliſte für 1888). 


Erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends, in 


mente Morgen wurden durch die 
9 Geburt eines Kna ven hoch RR e Sooſe 
erfreut, 5 (IE AI HM, 
Danzig, den 24. März 1888. [Neuwieder Rothe Kreu⸗Lot⸗ 
Mas Reinhold und Frau. 59918 Hauptgewinn 30 000 MU, 
= = F sole ü | . 
Bekanntmachung. e een d ee Haupt: 
ie Oiefe 1 gewinn 29 85 
e en Heir Fer Das acnfe der Königsberger Herde- 
Meise mtsgericht für den Zeit⸗ Votterie a 3 . 
zaun nom 1. April 1888 bis e. pfe her Fart ar ed 
dahin 1889 erforderlichen Brenn- ® rg W Verde» 
materials, beitehend in circa = ost IR bei „13883 
e 7 
seinhahlen ſoll an den Mtindeit-| 7 5 f ee 
ſerderg den vergeben werden. Jur Ausbild. U. Kindergärkne⸗ 
Submiſſion iſt Termin auf kinnen Bunde „87, I z. n. Curſ. 
1 5 N F. f. j. Mädch. meld. Stell. 
den e april es w. ip. vermitt, G. 3 Borfteh. 
Fe e des baue wer Gründlicher Klavier- 
cretär Peſſter anberaumt, 0 : 
Mofelbſt auch die Lieferungs de. unterricht ahr ned 1009 
des Termen use hen iind, Schlaf] nei, 16 Standen 10 ede 


des Termins: 5 Uhr Nachm.; 2 85 
Gebole nach Scho ing „Geil. Adreifen unt. 8994 beförd. 
werden nicht Deren 8650 die Gene. Bieler 3g. 

N 3 Berufen von Herrn Grafen Gtol- 


Königliche 20, März 1888, 51015 588810 
a Ink t erg-Wernigerode bin I 8- 
töniglihes Annsgericht. wungen, Belplin auf ed 2 Wo⸗ 


erl. 5 
Aufgebot, ben e ni Dr. 97 

Ski die Güte ha 8 

unbekannter Erben. nehmen. 083 
Auf Antrag des Kaufmanns Dr. v. Wnſocki. 


end engen Neils Lotter ſe 


1 


open Brauerei 
Engliſch Brun 


N 
Mh; 
15 


AN 


vorzüglicher Qualität 


empfiehlt 


rt ON, eroße wolle 


N SR —G 


Robe 
Mein Tuch⸗ und Buckskinlager 


iſt nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten auf's Reichſte ſortirt, und wir d 


Herren- und Knaben-Garderobe nach Maaß 


prompt und billig geliefert.. das 

! Tricotſtoffe in allen Farben vorrätzig. 
Tricotjaquets für Kerren in allen Größen, 
Tricotanzüge für Knaben in großer Auswahl. (9686 


Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52. 


„Im nächſten Quartal gelangen im Feuilleton zum Abbruch 
die feſſelnden Original⸗-Romane: 


Wunderliche Wege. von gudwis Kabicht 
und 5 


Des Herzens Rechte. von 9. Rens, 


denen ſich andere ſpannende Erzählungen anſchließen. 
Abonnements auf das e 1888 nehmen 5 


Gute Benſ. 4]; Dam. od. Kind, 

(in. od, Mädch.) m. vollſtänd. 
Tamilienanſchl, event, Begufſ, d. 
Schularb., a. W. Nachh. Hundeg. 
87, I. Etage. G. Funk, Lehrerin. 


Poggenpfuhl 75 
it eine Wohnung, bestehend aus 
25 Stuben, heller Küche, Boden, 
Heller pp., zu April zu vermiethen. 
Eintritt in den Garten. Näheres 
im Comtoir part. &. Giaberom, 


Oscar Freitag zu Ehriſtburg, al — — — 
Pfleger zur ae ee Nach Evgngeliſche, Katholiſche, 
belt au Anh slung Ber 95 Reformirte und Militär- 
em, burch rechtskräfti⸗ 
ges Urtheil des Königlichen Amts- 8 . . gb ch 
Gerichts zu 1 28. 5 an u Er, 
Februar 1888 für tobt erklärten ſowie das 
Gg Hane A ie None on g 6 h 
aus Danzig, we i Wu 
Ergen beifeloen aufgeſor ber, denk EURE, ejang u 
ſpäteſtens im Kufgebotstermine lach a ir n ne 
5 aan N vie eleganten Einbänden 
am 10. Januar 1889, empfehlt die Buch gandlung von 
A. Troſien, 
Beterſiliengaſſe 6. 5 
Tagen, Teftamenſe, Nachlaß⸗ 1 


Zur Frühiahrs-Beſtellung empfehlen wir zu äußerſten 
Preiſen unter Gehaltsgarantie: 


„ 


Salpeter, 


5 a hinterlegten Summe von 


162 4 K, in Gemangelung|offeriri d d 47 | Th ß R 2 
belle aber en Zink erben reis 10. 593 a Umas⸗Phosphatmehl in feinſt. Mahlung 
158 der ſich ſpäter] Ur bie — eee eee Kali-Dünger-Gyps, Kaliſalze. 5 Wohlthätigkeits⸗ 


sei Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtation des Concert 
enen chuldig iſt ‚und weder 105 5 5 Centralvereins Weſtpreußiſcher Candwirthe ſowie der 0 * 
echnungslegung noch Erſatz der Der leit 26 Jahren be- Eiſenbahnſtation, Post- und Zelesraphenamt. Proteſtantiſcher und Berſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. (9604 des 
utzungen ſonbern nur Heraus- kannte, ſtets als vorzüglich f katholticher Gottesbientt, Kurzeit vom 15, Mai bis 20. September. 9 9 2 f Mi 2 
ea er e e See Chemiſche Fabrik elan 
2 15576. 7 x -ja 5 ä i = 7 
Kone mae 1986 Danbig⸗Mlagen bitter auell); Srinh. und Babehüxen. 1 1 N i Davidfoh 5 5 sefang-Bereing 
7 ö 1 f 7 neralwaſſerbäder, Sprudelbäder, Dampfſitzbäder = irigent: v. Kim 
8 nn 95 nl a e e bäder aus ſalin schem Elfenmoor. e Be ſchow. ee IN. en telnichh Du 


Täglich friſche Molken. Gelegenheit zu Kefirkuren. 
Reichbewaldete Gegend, reinſte außerordentlich belebende Höhen⸗ 
luft von mäßigem Feuchtigkeitsgrade. 5 
Mineralwaſſer⸗ und Roorerde⸗Verſandt. (9659 
Proſpecte gratis und franco. 


Königliche Bad-Direction. 


Echt zu haben bei alb. 
Neumann, Herm. Sienau. 
Rob, Zube, Dirſchau. 


9 
= Kochfeinen 
Räucherlachs, 
in ganzen Hälften und ausgewogen 


uflrage d 6 empfehlen (9695 
eg . 28 5 
erwalters Bloc aus ber . Alex. Heilmann u. Co. 


Lindemann'ſchen Concursmaſſe: Scheibenrittergaſſe 9. 


Sopͤhg und 2 Fauteuils in g u, ? 
Hd, I map, Beten Naturbeerweine. 


9 
Er, Plüſch 1 man, Bertikom, 
7 Zu den bevorſtehenden Feier- 


ı ah. Eophatih, 6 mah. 
lagen empfehle anerkannt vor- 
2 


Reer ee Rohrſtühle, 1 mah. 
jeileripiegel mit Eanſole und zagſich ſceckened Früßſtüchs u. 
Tiſchweine: 


Joppaſpſegele⸗ i maß. ovalen 
goldene L bien und] Antkan aßen goyannisbeerwein 
jinel, Fl. & abt 1,00, 


1 goldene Taſchenuhr = 
Weißen herben Johannisbeer⸗ 


RWJÄ F Brauerei Schoenbuſch, 


Nitſeh 
Gerichts Nfeffor. (9601 


9 4 8550 
Auction 
Breitgaſſe 6, 1. Et. 


Montag, den 26. Ma est 
Pormitiags 10 U 1 ee 1090 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 5 e e | 
11 e Charfreitag, 30. März, 


Abends 7½ Uhr, 


in der „ 
Ober⸗ Pfarrkirche 
a zu St. Marien. N 


Billets a 1 A, bei Ent- 
nahme von 3 Billetten an 
40.75 M find bei Lerrn 

Gamm, Breites Thor, 
ſowie bei dem Küſter der 
St. Marienkirche, Herrn 
Ohl, Korkenmachergaſſe 4, 
iu haben. (9682 
Der Vorſtand. 


Oscar Gamm. Walter 
Kauffmann. | 


Aufpoliren der Möbel 


iſt jetzt für jeden Haushalt zu einer leichten und 
billigen Hausarbeit geworden, Es iſt überraſchend, 
mit welcher Leichtigkeit und Schnelligkeit Jeder im 
Stande iſt, mit der neuerfundenen 


Möbel-Politu-Pomae 


Fritz Schulz Jun., Leipzig 


einen hochfeinen und andauernden Politur-Glanz zu 


Kuflöſung meiner Weinhandlung. 


Da ih am 31. d. Mis. mein Weingeſchäft schließe, aber Me 
noch bis 14. April daſelbſt wohnen bleibe, jo beabſichtige ich, 
bis dahin den alten Reſtbeſtand meiner Weine etc. unter 
günstigen Bedingungen im Ganzen zu verkaufen. Etwaige 
Kaufliebhaber deſſelben werden höflichſt erſucht um perſön⸗ 

liche mündliche Rückſprache mit mir. 


Danzig, den 24, März 1888. (9692 
Johannes Krauſe. 


9 


Rejtaurant 


Stützer 14 Lee 5 e und ein mine welle ee en Den zar Schweizer⸗Kalle, 
set, wein incl, Fl. a 25. Königsberg i. Pr. und ein Mißlingen 5 zur — 7 
® Gerichtspollzieher a ee bee el F e RA RE 415 g il. Geiſtgaſſe 32, 


ü 25. Den Empfangs einer neuen Sendung vorzüglichſter Qualität 9063 5 
|6ebinden entipresmens billiae. | 30 l. In 1%, 4e % Ye Gebinden 
Gebinden entſprechend billiger. 30 Fl. 3 Mk. zu- Brauere p en. 


= W Oscar Voigt, Hotel de St. Petersburg. 


Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 
von Conradi'ſches 
Schul⸗ u. Erziehungainſtitn 
in Jenkau bei Danzig. 
Dies mit einer Penſtonsanſtalt 
verbundene Real-Hrogymnaſtum 
beginnt das Sommer Gemeſter 
am Donnerſtag, den 12. April d. 


Js. 8 Uhr früh. 
Zeugniß zum einjährigen Mi- 


Alleinverhauf für Danzig: Albert Neumann, 3 5 } 
65 8 Albringt ſich hierdurh dem hoch- 
eee Su lgee 1 Hubikum ganz ergebenit 
in doc ung 
K. Kerſten. 


5 Eduard Fröf ch ke, a ar SER an; 
BEN 8 60 4 0 Tapezier und Decorateur, ] 
Mikkade⸗Kämme Ein Blumenflor pee ih ben achten e Inſpector 


in, Schilbpatt und Imitation em⸗ in ſeltener Fülle und Schönheit bietet gegenwärtig mein mit reiz- kommende Arbeit kadelfrei aus- wird geſucht Dom. Prangſchin. 
pfiehlt in größter Auswahl len Arrangements reich ausgeitatteter Wintergarten. zuführen. (9688) Etwaige verſönliche Boritellun- 


Reſtaurant 


Zur Wolfsſchlucht. 


itärdi 0 4 y Zur gefällisen Beſichtigung und Auswahl ergebenſt einladend. Nr. , 2. Damm Nr. 4. gen erſt vom 28. d. Nis. an. 
e 20. ÜNGEr, mitt ilice Breie m 0 Summiboots Eee 0 
burd) den Director Dr. Bonſtedt angenmerkt 7, neben der Börſe. Für Blumenbinderei Gummiboots e telbfiftändioge- 0 ck-Bier 
SER, im Mä 0188 find kehr große Vorräthe feiner Blumen, beſonders Roſen und werden unter Garantie beſohlt u. Nefeb enen Seite ehen, acht 
ng, im Mär: 1888. e Camelien, vorhanden und kann ich gegenwärtig hierin ganz be- reparirt Kumſtgaſſe 1. (9664 : 2 { 5 
Directorium ſongere Kortheile Bielen I mann De bes une Btellung unter Keilung| Brauerei Engliih-Brunnen). 
Für Her Lay f icherer 1 es Prinzipals. Näheres erthei 
e ichen ene Kropfftieſel sen ten Verſandt unter ſicherer Verpackung g. 30 Entfernungen. Zu pachten gefucht die Exped. dieſer Zeitung, (9670) A. Rohde. 
7 Ar Juchtenleder, wird eine Bäckerei od. Höckerei in in ordenkl. Mädchen das noch 
Kußzer ordentliche |Nindteber und Rofleder um zul, . Dauer, einer kleinen Gtadt ob, Kirchdorf. Gin Stellung I Anh bat einem 
räumen in bebeutendherabgeſetzten 9671) Langgarten 38. Adreſſen unter Nr. 9687 an dieſält, Herrn einen Dienft. Adr. unt. 
Generalverſammlung f Breiien, Ser Expedition dieſer Zig erbeten. 9655 an d. Exp. dieſer Zig. erbet. Friedrich Wilhelm⸗ 
f Haft orporation der Kaufmann. Gamaschen feder, Glace Sinterm Stadtlataneth 6 iſt eine Eine Erzieherin, 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 25. März 1888: 


24. Sinfonie⸗Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf. 
Logen 83 
9598) C. Theil. 


Ver and a welche das Zeugniß zum Unterricht 
in 20 Meter Länge zu verkaufen. an höheren Töchterſchulen hat, 
e fund gediegenen Muſikunterricht 

Wein Agent. Erlen, kann, ſucht vom 1. April 


FR 8 :; tellung. } 
Für Danzig u, Umgebung wird] »Gefl. Adreſſen unter Nr. 9374 


ein han dung ei di a ae werden in der Expedition dieſer 


cha 
Montag, den 26. März cr., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im £irtushofe, 
„Tagesordnung: 

Ergänzung des Beſchluſſes vom 
d. Mile, wegen Inbetriebſtelſung 
eines Eisbrechers für den Dan- 


Halb- und Roßleder von 412 l. ) | ö ch 7 & 
Sinaben-Gtutpitiefel, „Au ih 1 5 Kinder Boo ts 
mit auch ohne, Lackſtulpen von 0 ermäßigten Preiſen. 


4 N an. 2 
Gereinigt. Bafelin-£ederfett)| Beſte Boots und Gummiſchuhe 


norzügliches Conſervirungsmittelf für Damen, Herren und Knaben empfehlen in neueſten Facans 


F aA iehlt in 8 K 8 : 75 Zeitung erbeten. 
ziger Hafen. für Fuße empfiehlt in Buchen Oertell u undius tiger, b. Privaten gut eingeführter Zenung erden. 
Damen ts mie um | a eee eee Stadt- Theater, 
Das Vorſteher-Amt der Kauf⸗ RE 1 ar, REE 1 = 8 2880 an g. 8. Klement, Annong. Zeugniſſe und Referenzen, eine (direction: Heinrich Roſé,) 
mannſchaft. Kür ſchnergaſſe 9. 5 = b Exped., Frankfurt a. M. (9535 Stelle als Reiſender, Lager-Ber- Sonntag, den 25. März 


Nachmittags 4 Uhr: „Kußer 
Abonnement. P. P. E. Bei 
halben Opern-Preiſen. Dutzend⸗ 
und Serienbillet haben inſofern 


Ein junges Mädcıen auf Reifen walter oder Kaſſirer und bittet 


bei kinderleſer Famiſie geſucht. deere tand Ante! Nr. 988 


Oſtern. ae eee, bene een in) 
v ann feines U. jeinites aus der Königl. baner, Staatsbrauerei at. benſtenhan 


mühle © empfing friſche Sendung in feinſter Qualität. Angeneh. fleußere, gutes Nähen 


aus der Kun 


Generalverſammlung don Herrn g. Wanner - Gilber Nobert Krüger fend ti Gutes ehr Mäb.|2 Gäülerinnen der höheren Giltigkeit, als auf je einen Bon 

i 5 1 H Herın g. War „Silber- n f 5 5 Nr. 1 v Sehranſtalten find. gute Beniion fa 
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